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Der heutigen Nummer des „Schweizer
Sportblatt" liegt ein Prospektus der Triumph
Cycle Cie. Ltd., Coventry bei, den wir der Auf-
merksamkeit der Leser empfehlen.
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— Velo-Club Weinfelden. Genannter Club
Melt Donnerstag den 13. ds. in seinem Club-
lokal Hôtel Babnbof eie ordentliche General-
Versammlung. Der Präident hielt einen kurzen
Rückblick über die * ziemlich umfangreiche
Tbätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
Die Geschäfte wurden in üblicher Weise ab-
gewickelt. Das Resultat derWahlen istfolgendes:

P. Zimmermann, Präsident, (bestätigt).
E. Dnfner, Aktuar, '(bestätigt),
A. Meyer, Kassier, (neu).
G. Ritz 1

Beigftzer. (neu).
C. Rutisbauser J '
Als Sacbverwalter wurde gewählt Mitgl.

Häberli, als Fähnrich 0. Eggmann; als I. Fahr-
wart J. Brugger; als II. Eahrwart A. Warten-
weiler.

Clublokal bleibt das bisherige, Hôtel Bahn-
hof. Dem Clubwirt „Jaggi" dürfte zwar etwas
mehr Sympathie für die Radfahrer empfohlen
werden, er ist bekanntlich etwas lax. — w —
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— Verband Schweiz. Velohändler. Sonntag
den 10. Oktober tagte im Hotel Romer in-
Zürich der Verband Schweizer. Velohändler
zur Abhaltung des alljährlichen Verbandstages.
Ueber dieVerbandlungen herrschtStillschweigen.

Erwähnung verdient das gelungene Menu,
das Herr Romer, übrigens in Sportkreisen für
gute Küche und dito Bedienung zur Genüge
bekannt, sèinen Gästen präsentierte. Der Wort-
laut sesp.- der Inhalt ist folgender :

Menu. Verbandstag des Verband Schweiz.
Velohändler. Vereinigungssuppe, Entrecôte mit
Pneumatique, Maccaroni, Bicyclette-Pastetchen,
Stahlkugeln mit Butter, Rohr-Braten, Speichen-
salat, Sch. V. H. Tourte, Radfahrer-Dessert,'
Herbstausflugs-Erüchte. — w —

Die Velohändler Oesterreichs sind daran, die
für den Fortbestand der reellen Händlerschaft
unentbehrliche Vereinigung durchzuführen. Be-
reits fand die erste Besprechung der schon
angemeldeten und in Wien wohnhaften Velo-
händler statt, welche mit besonderer Freude
von den zahlreichen ^Anmeldungen aus der
Provinz Kenntnis nahmen und übereinstimmend
betonten, dass die Gründung des Händerver-
bandes unerlässlich sei, denn im Fahrradhandel
ist alles reformbedürftig, (trifft zumal auch in
der Schweiz zu), welchen Aufgaben sich nur
ein Verein mit Aussicht auf Erfolg unterziehen
kann. Die Versammelten verpflichteten sich,
persönlich für die Aufklärung und Werbung
von Berufskollegen bemüht zu sein, und wird
durch die Fachpresse neuerdings an alle reellen
Eahrradhändler das dringende Ersuchen ge-
richtet, den Beitritt ehestens an das „Aktions-
Komitee der Eahrradhändler" Wien VII an-
zumeiden.

Raffs auch ihr, Schweiz. Velohändler, euch
zusammen und tretet dem Eachverbande bei;
es .ist hôchstè Zeit,, dass auch bei uns der
Schlendrian, Schmutzkonkurrenz, Einfuhr und
Verkauf von Schundware, die bereits den

Markt beherrscht, entgegengetreten wird. Das
Pübliküm muss aufgeklärt werden über die
Ware, die es kauft; die Leute kaufen eben zu
hilligen Preisen Räder von Händler seinwollen-
den zweifelhaften Personen, beachten aber nicht,
dass sie hei Verwendung solch gefährlicher
Ware,, die meistenteils kaum für eine Saison
bestimmt- ist, das Leben aufs Spiel setzen.
Nur vereinte Kraft aber wird im Stande
sein, solches Thun auszurotten und den Velo-
handel wieder auf eine gesündere Basis zu
bringen. — W —

— Velo-Klub Zürich IV. Vorletzten Sonntag,
vormittags, den 9. Oktober a. c., hielt genannter
Klub .sein erstes Kluhrennen ah auf der 29 km
langen Strecke Unterstrass (Krenzstrasse), Af-
foltern, Regensdorf, Dällikon, Dänikon und
zurück. Die zweifelhafte Witterung scMen die
Abhaltung des Rennens in Frage stellen zu
wollen, dennoch ging dasselbe, nachdem der
Start bereits um eine Stunde verschoben, mit
allerdings geringer Teilnehmerzahl von statten.
Die Resultate waren, in Hinsicht auf die ziem-
lieh bejahrten Teilnehmer und in Anbetracht
der Thatsache, dass nur auf Tourenmaschinen
gestartet wurde, dennoch erfreuliche.

Wir bringen hier die Kamen der 6 Ersten':
1. Kerber, Eritz 51 Min. 36^/s Sek.
2. Hang, Alfred 51 „ KP/s „
3. Riede, Franz 53 36 „4. Huth, Hugo 54 25®/s
5. Utzinger, Emil 57 */g „
6. Zipperlein, Karl 60 55

Das Rennen war recht interessant; Kerber
übernahm zuerst die Führung, die er nachher
an Haug abtrat, um ihm dieselbe im Endspurt
in schneidigem Tempo wieder zu entreissen
und sich den ersten Preis zu sichern. Zirka
4 Radlängen hinter ihm ging Haug, der sich
alle Mühe gegeben, die Führung zu behalten,
als Zweiter durch's Ziel und in bedeutenden
Zwischenräumen die 4 andern in der angeführ-
ten Reihenfolge.

Es ist dies das erste Rennen, das genannter
Klub veranstaltete, und das auch aus diesem
Gründe wohl in so bescheidenem Rahmen ab-
gehalten wurde.

'^Zu-erwähnen ist ferner, dass der Velo-Klub
Zürich'' IV am 30. Oktober dieses Jahres seine
Fahnenweihe abzuhalten gedenkt, zu der wir
dem noch jungen, aber wie es scheint lebens-
kräftigen Sportsbruder ein kräftiges „All Heil!"
zurüfe» .möchten. E. Av

— Racing-Club de France in Genf. Es
scheint, •• dass die diesjährige Eussb all-Saison
ganz besonders interessant zu werden verspricht,
denn neben den zahlreichen nationalen Matches
werden einige internationale Begegnungen statt-
finden-.'"',-

Eines der grössten Ereignisse jedoch ist
die Reise des Racing-Cluh.de France am 25.
Dezember dieses Jahres nach Genf. Es ist dies
der grösste Club des ganzen Kontinents, der
gegenwärtig zirka 700 Mitglieder zählt, wovon
500 Aktive.

Der Racing-Club de France wird zwei
Matches spielen: eines gegen einen Genfer Club,
das andere gegen eine nur von Schweizern
zusammengesetzte Mannschaft.

Herr E. J. Dégerine von Genf, der Ver-
anstalter dieser bedeutungsvollen Begegnung,
wollte die Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen, ohne die schweizerischen Spieler zu
berücksichtigen und anzuspornen.

Wir werden zu geeigneter Zeit die näheren
Details der Organisation etc. veröffentlichen.

H. G.
— Albert Furrer wird sehr wahrscheinlich

diese Woche versuchen, einige schweizerische
Rekorde, zu erobern, und sucht er seit einiger
Zeit die Hülfe eines Motorfahrrades oder
elektrischen Tandems.

— Der Deutsche Sport-Verein in Berlin,
welcher unter dem Präsidium Sr. Hoheit des
Prinzen Aribert von Anhalt steht, hat den
Aa/trraAra"&ere -Bismarck G. m. h. H. zu Berger-
hof (Rheinland) für hervorragende Leistungen
im Eahrradbau die Ehrenurkunde mit der
grossen goldenen Medaille verliehen. Die hohe

Auszeichnung ist in diesem Falle' besonders
bemerkenswert, weil sie einem noch verhält-
nismässig jungen Werke zuerkannt worden ist,
dessen Fabrik hat allerdings sich schon einen
guten Ruf erworben hat.

— Madrid. Bei dem grossen Preise von
Madrid, welcher letzten Sonntag aüsgefochten
worden und an dem Pessoa, der portugisische
Meisterfahrer, sowie Buisson von Bordeaux
teilgenommen, ist es vorgekommen, dass die
ausgeschriebenen Preise nicht bezahlt wurden.
Natürlich haben die beiden Renner sofort
Klage gegen die Veranstalter erhoben, welche
jetzt hinter Schloss und Riegel zu sitzen haben;
allein damit ist eben den Gewinnern sehr
wenig geholfen und wird daher jedermann von
Ihnen vor solchen Reisen gewarnt, dass sie
sieh ja zuerst die nötigen Instruktionen ver-
schaffen, bevor sie die Pyrenäen überschreiten und
sich auf den Weg nach der spanischen Haupt-
stadt begehen.

—- Neuer Weltrekord. 100 Meilen (160,93 km.)
in 3 Std. 11 Min. 1*/b Sek. von Constant Huret.
Der bekannte französische Stayer scheint
momentan iu einer grossartigen Form zu sein,
denn nachdem er letzte Woche den 100 km.
Weltrekord um mehr wie 5 Minuten herabge-
setzt, so versuchte er am Montag, wie wir es
in letzter Nummer erwähnt, ' den *100 Meilen-
rekord, gehalten seit einem Jahre von dem
Engländer Gould mit 3 Std. 24 Min. 41 Sek.
Dieser Rekordversuch fand am Nachmittag vor
einer beträchtlichen Zuschauermenge statt. Mit
bewunderungswürdiger Leichtigkeit fuhr er mit
50 km. Geschwindigkeit hinter seinen Schritt-
macliern her ohne auch nur die geringste Er-
müdung zu zeigen. Er fuhr in

Bisherige Rekorde :

1. Std. 50 km. 300 m. Elkes 55 km. 831 m.
2. „ 101 „ 642 „ Huret 104 „ 767 „
3. „ 152 „ 078 „ Walters 142 „ 142 „
und 160 km. 932 m. in 3 Std. 11 Min. D/s Sek.

H. G.
Cordang gegen Huret. Cordang scheint

sehr disponiert zu sein, eine Begegnung mit
Huret auf 24 Stunden anzunehmen« und wird
dieses. Ereignis entweder in London ,o,der in
Paris stattfinden. ;• / t*.

— Stephane trainiert tägliohiauf der Renn-
bahn der sieben Inseln in Montfermeil, ange-
sichts des Sechstagerennens im Madison ..Square
Garten zu New York, für weichest engagiert
worden ist. Es verlautet, dassyuiueh unser
Landsmann Frederick sich an diesem-Riesen-
kämpfe beteiligen, werde. —

Es wäre doch einmal an'. dor.Zßit, dass
diese Ausartungen des Sportes abgeschafft und
untersagt würden, denn wer sich des kläglichen
Endes und der Zeitungspolemik- des letzten
Rennens erinnert, wird wohl eingesehen haben,
dass solche übermenschliche Anstrengungen
erfordernde Wettfahren dem Ansehen unseres
Sportes mehr schaden, wie nützen. Im übrigen
setzt sich jeder Teilnehmer der Disqualifikation
aus, da der amerikanische Bund seine Erlaubnis
nicht gehen wird zn solchen „Vorstellungen".

— Weder Palmer noch Cordang sind in
einem Rennen mit Schrittmachern diese Saison
geschlagen worden. Palmer hat mit Walters,
Chase und Armstrong, Cordang mit Bo.nhours,
Champion und Huret Matches aüsgefochten.

Da Cordang sich anscheinend von Matches
mit Engländern fernhält, ist vorläufig keine,
Aussicht, die Hegemonie zu konstatieren, vor-
handen.

— Die älteste Radfahrerin der Welt ist
wahrscheinlich eine bei Dunmow in England
lebende Erau. Sie zählt 93 Jahre. Häufig
unternimmt sie von ihrem Dorfe aus Fahrten
auf ihrem Zweirad, um Einkäufe zu machen.
Die Alte meint, Gladstone "hätte'gewiss noch
länger gelebt, wenn er sich des Radfahrens
befleissigt hätte.

— Koblenz hatte ein Damen-Rennen vor
etwa vierzehn Tagen ausgeschrieben, und
diese Bekanntgabe lockte eine grössere Anzahl
Leute an, die aber sehr enttäuscht wurden,
da die Damen nicht .erschienen waren. Als
Rennveranstalter fungierten zwei Franzosen,

denen es aber schlecht ergieng, da das Publikum
auf der Rückgabe der Eintrittsgelder beharrte.

— Platt-Betts ist fast gänzlich hergestellt
und wird mit Erlaubnis des Arztes hinnen
kurzem kleine Fahrten auf der. Landstrasse
unternehmen.

— Charles Miller kehrt nach Amerika
zurück, gedenkt aber nächstes Jahr wieder
nach Europa zu kommen. Miller war zu dem
6 Stunden - Renneu in. Calais am 9. dieses
Monats engagiert.

— Ernest Gould hat mit 307,300 km. einen
neuen 12 Stunden Strassenrekord ohne Schritt-
macher aufgestellt.

— Bourrillon ist jetzt als „Chauffeur" er-
schienen, da er sich ein Motorrad zugelegt hat.

— Am 23. Oktober findet ein Rennen, ver-
anstaltet von dem ^Syndikat der belgischen
Sportpresse, in Brüssel statt.

— Von der schmachvollen Behandlung, welche
Major Taylor wegen seiner Hautfarbe von den
Yankees erdulden muss, bringt die amerikanische
Sportschrift „Cycle Age" gelegentlich der Be-
sprechung des Meetingsin Indianapolis die fol-
gende Schilderung, diekeinesKommentarshedarf :

„Man erwartete viel von ihm, und er recht-
fertigte vollkommen diese Erwartung. Während
der beiden ersten Tage fuhr er grossartig und
bewies allen-^Sachverständigen,/. dass er 3—5
m. schneller war als irgend ein anderer der
anwesenden Fahrer ohne Ausnahme. Am
Sonnabend liess er etwas nach, aber er war
immer noch schneller als irgend eine .andere
Konkurrenz. Trotzdem gewann er nicht, und
warum?. Er hatte gegen eine Clique zu
kämpfen. Kaum einer der hervorragenden
Fahrer, ausser Bald und Gardiner, liess eine
Gelegenheit vorübergehen, ihn zu chicanieren.
Er wurde mit dem Ellbogen geknufft, eilige-
schlössen, in den Sand gedrängt, kurz — es
wurden alle nur möglichen Niederträchtigkeiten
gegen ihn ausgeübt, und die Jury wagte nicht
nur nicht dieses Vorgehen zu bestrafen, sondern
steckte mit den noblen Herren Rennfahrern in
einem Topf.

—- Aus der Einstunden-Weltmeisterschaft,
an der vier der besten Fahrer der Welt teil-
nehmen sollten, und die für Ende September
oder Anfang Oktober in Amerika ausgeschrieben
war, ist anscheinend nichts geworden. Wie
erinnerlich, sollten die Preise ganz enorme sein,
der Sieger hätte noch einen Match mit Jimmy
Michael ausfechten müssen, aber ausser den
anfänglichen, 'grossartigen Ankündungen hat
man nichts weiter vernommen.

— Willy Arend hat sein Winterquartier
hei seinen Eltern in Hannover wieder bezogen.

— Die Reunion des Rennfahrersyndikates
in Paris, deren Resultate wir in letzter Nummer
veröffentlicht haben, hat auch finanziell einen
vollen Erfolg erzielt.

Die Einnahmnn aus den Eintrittsgeldern
heliefen sich auf 10,338 Fr. Für Programme,
deren Verkauf die Verbandsmitglieder in die
Hand genommen hatten, wurde ein Erlös von
1054 Er. erzielt. Gesamteinnahme: 11,392
En, welche Summe, da Preise nicht gegeben
wurden und die- Regie demnach sehr gering
war, fast in ihrer Gänze dem Hnterstützungs-
fonds zufliesst.

— Nicht Brocahat, wie irrtümlicherweise
ein Telegramm in der letzten Nummer meldete,
vorletzten Sonntag den Entseheidungslauf im
Match Grogna-Broca gewonnen, sondern Grogna,
und zwar mit 10 cm. Damit ist Grogna der
Sieger des Matches.

— Ein Hochzeitszug zu Rad war kürzlieh
in Königgrätz zu sehen. Dort hatte der Fahr-
radfahrikant Kalkus seine Braut Erl. Pajkr
auf dem Rad zur Kirche geführt; auch die
Kranzelmädchen und die Trauzeugen fuhren
auf blumengeschmückten Rädern nach und von
der Kirche.

— Der japanesische Gesandte in Brüssel
hat sich vom Polizeichef in Brüssel das Brüsseler
Reglement für den Fahrrad-Verkehr aushändigen
lassen, um es seiner Regierung zu senden. Das
Radfahren dehnt sich in Japan derart aus, dass
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— Vklo-LIub Weinkelden. Dsnanntsr Dlnl
lielt Donnerstag clou 13. às. in ssinsm Dlnl-
lokal Hôtel Kalnlol sis oràsntliols Dsnsral-
Norsammlnng. Dsr Dr'âiàsnt lislt sinsn knraen
Kneklliek nlsr àis ' aismliel nmlangreielo
Dlätigkeit àss Vsrsins im vsràosssnsn àalrs.
Dis Dsselälts vnràsn in nlliolsr IVsiss ai)-
gsviokslt. I)asKesnltatàerIVallen istlolgsnàss:

D. ^immsrmann, Dr'âsiàent. (lsst'âtigt).
D. Dnlnor, Kktnar. '(lsst'âtigt).
K. Ns^sr, Kassier. (nsn).
D. Kita I Ksisitasr. (nsn).(1 Kntislanssr j ^

Al8 Laoiivsi'Wâltgr vuràs Asv'âlt MtZI.
H'âbsrli, aïs ?'âiinrià O. ÜAZmann; als I. ?àr-
vart ü. LruZ-Zsi-; als II. ?aàvart ^Vartsa-
vsilsr.

dlnlzlàal ìi1sil>t àas liiàsriZs, Hôtsl Laim-
iiol. Dom (,'Ialnvirt ,,3aZgi" <lttrlls x>var stvas
mslir Lzrm^sâis Kir àis HaàlaKrsr sm^Ioiilsa
vsràsn, sr ist lzsìanntlià stvas lax. — v —

G Velospor't.
D
Xi! sx
— Verbanà Loliwei?. Veloliàniiler. LonàA

àsn 10. Olitodsr taZts im Hotel Ilomsr in
^ârià àsr Verlanà Lslvsiasr. Vslolânàlsr
^nr ^.llaltnnA àss allz"âli.rlislsn VsrbanàstaASS.
Ilslsr âisVsàanàlnnKsn lsrrsoltLtillso1ivsÌASn.

Vrv'âliìnnA vsràisnt àas AslnnAsns Nona,
àas Herr Homer, âlrÎASns in 8^>ortlrsisen là
Ants Xnsls nnà àito LsàisnnnA ^nr dsnnAS
lsìannt, ssinsn dästsn xrässntisrtk. Der IVort-
lant sssx. àsr Inlalt ist lolZsnàsr:

Ilonn. VsrlanàstaZ àss Verlanà Lslvà.
Vslol'ânàlsr. VsrsiniAnnAssnxxs, Dntrseôts mit
?nsnmatÌHNS, Vaeearoni, llievoletts-?astetelen.
LtalànZsln mit Lntter, Holr-lZratsn, Lxsiolsn-
salat, Là. V. H. lonrts, L.aàlalrsr-I)ssskrt^
làsrlstansàAS-lli'nàtô. — v —^

Oie Velokânàler vesterreiols sinà àaran, àis
là àsn ?ortlsstanà àsr rssilsn Hânàlsrsàalt
nnsntlslrliàs VsrsiniAnnA ànrà^nlàrsn. lis-
rsits lanà àis srsts L^sxrsànnA àsr sàon
anAsmslàstsn nnà in Visu volnlàltsn Vslo-
l'ânàlsr statt, vslàs mit lssonàsrsr ?rsnàs
von àsn salàrsiàsn ^^.nmslànnAsn ans àsr
?rovill2 Xsnntnis nalmsn nnà nlsrsinstimmsnà
lstontsn, àass àis drnnànnZ àss Hanàsrvsr-
lanàss nnerlâsslià ssi, àsnn im Valrraàlanàsl
ist allss rolormlsânrltiZ, (triikt xnmal anà in
àsr Làvà ^n), vslolsn àlAg.lsn sià nnr
ein Vsrsin mit àssiàt anl lZrlolK-nntsr2iiàsn
kann. Dis Vsrsammsltsn vsrzztliàtstsn sià,
xsrsônlià là àis VnlkI'ârnnZ nnà V^srlnng-
von DsrnlskollsZsn lzsmnlt ^n ssin, nnà virà
ànrà àis Daàxrssss nsnsrâinZs an alls rssilsn
Dalrraàliânàlsr àas àrinZsnàs Drsnàsn Zs-
riàtst, àsn Dsitritt slsstsns an àas „^.ktions-
Xomitss àsr Dalrraàlânàlsr" 'Visn VII an-
snmslàsn.

Kalks anà ià, sàvsia. Vslolanàlsr, snà
^nsammsn nnà trstst àsm Daàvsrlanàs lsi;
ss ist liôàsts ^sit, àass anà lsi nvs àsr
Làlsnàrian, Làmàkonknrrsn^, Dinlnà nnà
Vsrkanl von Lànnàvars, àis lsrsits àsn

Narkt lslsrrsàt, sntASASNAstrstsn virà. Das
Dàliknm mnss anlZsklärt vsràsn nlsr àis
W'ars, âis 'ss kanlt,' àis Dsnts kanlsn slsn ^n
lilliZsn Drsissn K'âàsr von Danàlsr ssinvollsn-
àsn ^vsilsllaltsnDsrsonkn, dsaàtsn alsr niât,
àass sis lsi VsrvsnànnA solà Zslaàlioiior
Vars,^ àis msistsntsils kanm lnr sins Laison
lsstimmt- ist, àas Dslsn anls LpisI sàsn.
Hnr vèrsints Xralt alsr virà im Ltanàs
soin, sôlàss ülun anWnrottsn nnà àsn Vslo-
lanàsl visàsr anl sins Zssnnàsrs Lasis 2n
lrinAön. — IV —

— Velo-KIub ^ûrîoli IV. Vorlàtsn LonntaZ,
vormittags, àsn 9. Dktolsr a. s., lnslt gsnanntsr
Klnl ssin srstss Xlnlrsnnon al anl àsr 29 km
langen Ltrssks Ilntsrstrass (Krsn2lstrasss), lkl-
loltsrn, Hsgsnsàorl, Dällikon, Dänikon nnà
!snrnok. Dis ^vsilsllalts IVittsrnng sslisn àis
^.llaltnng àss Ksnnsns in Drags stsllsn ?n
vollsn, âsnnosl ging àassslls, naslàsm àsr
Ltart lsrsits nm sins Ltnnàs vsrsslolSn, mit
allvràings gsringsr Doilnslmsr^iall von statten.
Dis Kssnltats varsn, in Dinsiskt anl àis msm-
lisl lszalrtsn Dsilnslmsr nnà in ^nlstraslt
àsr Dlatsasls, àass nnr anl Donrsnmasslinsn
gsstartst vnràs, àsnnovk srlrsnlisls.

'Vir lringsn lisr àis Kamen àsr 6 Drstsni
1.. Xsrlsr,..Drit? 51 Nin. 36^/« Lsk.
2. Dang, ^.llrsà 51 „ 40^/s „
3. Kisàs, Dranz: 53 36 „
à. Dntl, Dngo 54 252/s
5. Dtàgsr, Dmil 57 ^/g „
6. ^ixxsrlsin, Xarl 60 55

Das Ksnnsn var rsolt interessant; Xsrlsr
nlsrnalm ^nsrst àis Dnlrnng, àis sr naellsr
an Dang altrat, nm ilm àissslls im Dnàsxnrt
in solnsiàigsm Dsmxo visàsr 2!N sntrsisssn
nnà sisl àsn srstsn Drvis 2n sislsrn. ^irka
4 Daàlangsn lintsr ilm ging Dang, àsr sisl
alls klnls gsgslsn, àis Dnlrnng ^n lslaltsn,
als ^vsitsr ànrol's Asl nnà in lsàsntsnàsn
^visslsnränmsn àis 4 anàsrn in àsr angslnlr-
tsn Dsilsnlolgs.

Ds ist àiss àas srsts Dsnnsn, àas gsnanntsr
Xlnl vsranstaltsts, nnà àgs anol ans àisssm
Drnnàs voll in so lssolsiàsnsm Kalmen al-
gslaltsn vnràs.

^Dne snvälnsn ist lsrnsr, àass àsr Vslo-Dlnl
Xüriel" IV am 30. Dktolsr àisses àalrss ssins
Dalnsnvsils alsinlaltsn gsàsnkt, sn àsr vir
àsm noel jnngsn, alsr vis es sslsint lslsns-
krältigsn Lxortslrnàsr sin kralliges „làll Dsil!"
êinrnlsN.Fnöoltsn. D. à

— fîaoîng-OIub àe planes in lZeni. Ds
«ttinn»t, n àass àis àiss^'âlrigs Dnssl all-Laison
gan? lssonàsrs interessant ^n vsràsn vsrspriolt,
àSnn nslen àsn ^allrsielsn nationalsn Natslss
vsràsn einige intsrnationals Ksgsgnnngsn statt-
llnàsn-.'^.

Dines àsr grössten Drsignisss ^'sàosl ist
àis Ksiss àss Kaeing-Dlnl.às Dranss am 25.
Ds^smlsr àissss àalrss naol Dsnl. Ds ist àiss
àsr grösste (llnl àss gan^sn Dontinsnts, àsr
gegsnvärtig ^irka 700 Nitglisàsr siällt, vovon
500 Aktivs.

Dsr Kaoing-L!lnl às Dranss virà 2vsi
klatolss sxislsn: sinss gsgsn einsn Dsnlsr Dlnl,
àas anàsrs gsgsn sine nnr von LelvsDsrn
Tnsammsngesstêls Nannsslalt.

Dsrr D. à. Dsgsrins von Denk, àsr Vsr-
anstaltsr àisssr lsàsntnngsvollsn Ksgsgnnng,
vollts àis Dolegenlsit nielt vornlsrgslen
lasssn, olns àis selvsDsrisslsn Lxislsr ^n
lsrnsksioltigsn nnà anxnsxornsn.

IDir vsràsn sin gssignstsr Doit àis n'âlsrsn
Dstails àsr Drganisation sts. verölksntliolsn.

D. D.
— Albert I-urrer virà sslr valrsslsinliol

àisss Vosls vsrsnelsn, sinigs solvsDorisols
Kskoràs ^n srolsrn, nnà snslt er seit einigsr
Dsit àis Dnlls sinss Klotorlalrraàss oàsr
slsktriselsn Danàsms.

— ver veutsebe 8porì-Verein in Lerlin,
vslelsr nntsr àsm Dr'âsiàinm 8r. Dolsit àss
Drin^sn ^rilsrt von llnlalt stslt, lat àsn

D. m. l. D. ?n Dsrgsr-
lol ^Kleinlanà) là lervorragenàs Dsistnngsn
im Dalrraàlan àis Dlrsnnrknnàs mit àsr
grosssn golàsnsn Nsàaills vsrlislsn. Dis lols

àszisiolnnng ist in àisssm Dalle lssonàsrs
lsmsrksnsvsrt, veil sis sinsm noel vsrl'âlk
nismässig ^'nngsn IDsrks ^nsrkannt voràsn ist,
àssssn Dalrik lat allsràings siel nslon sinsn
gntsn Knl srvorlsn lat.

— îVîaârili. Lsi àsm grosssn Drsiss von
Naârià, vslelsr letiitsn Lonntag ansgskoeltsn
voràsn nnà an àsm Dsssoa, àsr xortngisisols
Nsisterlalrsr, sovis Unisson von Doràsanx
tsilgsnommsn, ist es vorgekommen, àass àis
ansgsselrislsnsn Drsiss nielt ls?allt vnràsn.
Katnrliol lalsn àis leiàsn Ksnnsr solort
Klage gsgsn àis Vsranstaltsr srlolsn, vslols
làt lintsr Lelloss nnà Kisgsl sn sit^sn lalsn;
allsin àamit ist slen àsn Dsvinnsrn sslr
vsnig gslollsn nnà virà àalsr lvàsrmann von
Ilnsn vor solelsn Ksissn gsvarnt, àass sis
siel ^a ^nsrst àis nötigen Instrnktionsn vsr-
selalksn, lsvor sis àisD^rsn'âsn nlsrselrsitsn nnà
siel anl àsn IDsg naol àsr sxanisolsn Danxt-
staàt lsgolen.

— kieusr Weltrekord. 100 NsDsn (160,93 km.)
in 3 Ltà. 11 Uin. 1^/s Lsk. von (lonstant Dnrst.
Dsr lskannts lran?iösisols Lta^sr selsint
mornsntan in sinsr grossartigsn Dorm ^n ssin,
àsnn naolàsm sr làts 'Voels àsn 100 km.
IVsltrskorà nm melr vis 5 Ninntsn leralgs-
sàt, so versnelts or am Nontag, vis vir ss
in lstatsr Knmmsr srvälnt, àsn 100 kleilsn-
rskorà, gslaltsn ssit sinsm .lalre von àsm
Dngl'ânàsr Donlà mit 3 Ltà. 24 Klin. 41 Lek.
Disssr Kskoràvsrsnol lanà am Daelmittag vor
sinsr lstraoltliolen Dnsolansrmsngs statt. Nit
lsvnnàsrnngsvnràigsr Dsieltigksit lnlr sr mit
50 km. Desolvinàigksit lintsr ssinsn Lolritt-
maolsrn lsr olns anol nnr àis gsringsts Dr-
mnànng 2N zieigsn. Dr lnlr in

Lislisr'lAS Iîàoi'â.6 :

1. Ltà. 50 km. 300 m. Dlkss 55 km. 831 m.
2. „ 101 „ 642 „ Dnrst 104 „ 767 „
3. „ 152 „ 078 „ Walters 142 „ 142 „
nnà 160 km. 932 m. in 3 Ltà. 11 Nin. D/z Lsk.

D. D.
Loràang gegen Hurst. Doràang selsint

sslr àisxoniert 2^n ssin, oins Ksgsgnnng mit
Dnrst anl 24 Ltnnàsn an^nnslmsM nnà virà
àissss Drsignis sritvsàsr in Donàgn o,àsr in
Daris stattllnàsn. ^ ^

— 8tepbane trainisrt t'âgliàanl àsr Ksnn-
laln àsr sislsn Inseln in Nmitlsrmsil, aogs-
sielts àss Lselstagsrsnnsns im Naàison.K<^nars
Karten ^n Ksv Vork, là vslelsssr sngagisrt
vor'àsn ist. Ds vsrlantst, àasse>anol nnssr
Danàmann Drsàsriok siel an àisKêra Kisssn-
kaîlpls lstsiligsn vsràs. ^ -»

v eDs v'ârs àoel sinmal ant àero^Kit, àass
àisss àsartnngsn àss Lportss algsselaÄ nnà
nntersagt vnràsn, àsnn vsr siel àss Kl'âglielsn
Dnàss nnà àer Dsitnngsxolsmik àss làtsn
Ksnnsns srinnsrt, virà voll singSWlsn lalsn,
àass solels nlormsnselliols ànstrsngnngsn
srloràernàs Mstttalron àsm Knsslsn nnssres
Avortes melr solaàsn, vis nnt^sn. Im nlrigsn
sàt siel )sàsr Dsilnslmsr àsr Dis^naliàkation
ans, àa àsr amsrikanisols Knnà ssins Drlanlnis
nielt gslsn virà ^n solelsn „Vorstsllnngsn".

— Weder palmer noob lZordang sinà in
einem Ksnnsn mit Lelrittmaolsrn àisss Laison
gssollagsn voràsn. Dalmsr lat mit Valtors,
(llass nnà Armstrong, (loràang mit Konlonrs,
(llamxion nnà Dnrst Natelss ansgslooltsn.

Da (loràang siel anselsinsnà von Natoles
mit Dnglânàsrn lsrnlält, ist vorlänilg kein s

àssielt, àis Dsgsmonis ^n konstatisrsn, vor-
lanàsn.

— vie älteste lladiabrerin der Welt ist
valrsslsinliol sins lsi Dnnmov in Dnglanà
lslsnàs Dran. Lis isällt 93 àalrs. D'ânàg
nntsrnimmt sis von ilrsm Dorls ans Dalrtsn
anl ilrsm Dvsiraà, nm Dinkänls àn maelsn.
Dis lDts msint, Dlaàstons Dätts'gsviss noel
länger gslslt, vsnn sr siel àss Kaàlalrsns
lsüsissigt lätts.

— lioblen? batte ein vamen-lîennen vor
stva vior^sln Dagsn ansgsselrislsn, nnà
àisss Kskanntgals lookts sins grössere à.n2iall
Dsnts an, àis alsr sslr snttänselt vnràsn,
àa àis Damen nielt erselisnsn varsn. à^ls
Ksnnvsranstalter tangierten üvsi Draimossn,

àsnon ss alsr sollselt srgisng, àa àas Dnlliknm
anl àsr Knekgals àsr Dintrittsgslàsr lslarrts.

— platt-Veits ist last gänDiel lsrgsstöllt
nnà virà mit Drlanlnis àss KrDss linnsn
knr^sm Kleins Dalrtsn anl àsr. Danàstrasss
nnternslmsn.

— Vbaries IVIiller kslrt nael Amerika
Tnrnek, gsàsnkt alsr näelstss àalr visàsr
nael Dnroxa sin kommen. Nillsr var an àsm
6 Ltnnàsn - Ksnnsn in ^

Dalais am 9. àissss
Nonats engagiert.

^Mö8t Vould lat mit 307,300 km. sinsn
nsnsn 12 Ltnnàsn Ltrassenrskorà olns Lolritt-
maelsr anlgsstsllt.

— Lourrillon ist )stat als „Olanlksnr" sr-
selisnsn, àa sr siel sin Notorraà angslsgt lat.

— Am 23. Oktober ànàst sin Ksnnsn, vsr-
anstaltst von àsm Lz^nàikat àsr lslgisolsn
Lxortxrssss, in Lrnsssl statt.

— Von der 8vkmavkvollen Lebandlung, velele
Na; or Da^lor vsgsn ssinsr Dantlarls von àsn
Nanksss srànlàsn mnss, lringt àis amsrikanisols
Lxortselrilt „(lvois Kgs" gslsgsntliol àsr Ds-
sxrselnng àss Nsstivgsin Inàiana^olis àis lol-
gsnàs Lelilàsrnng, àisksinssKommsntarslsàarl-.
„Nan srvartets viol von ilm, nnà er rselt-
lsrtigts vollkommsn àisss Drvartnng. IValrsnà
àsr lsiàsn srstsn Dags lnlr sr grossartig nnà
lsviss allknvLaàvsrstânàigsll,/ àass sr 3—5
m. solnsllsr var als irgsnà sin anàsrsr àsr
anvsssnàsn Dalrsr olns àsnalms. Km
Lonnalonà liess or stvas nael, alsr er var
immsr noel solnsllsr als irgsnà oins anàsrs
Konknrrsna. Drotaàsm gsvann sr nielt, nnà
varnm? Dr latts gsgsn sins Lîligns an
käm^lsn. Kanm sinsr àsr lsrvorragsnàsn
Dalrsr, ansssr Kalà nnà Daràinsr, lisss sins
Dslsgsnlsit vornlsrgslsn, iln an elioanisrsn.
Dr vnràs mit àsm Dlllogsn gsknnàt, oings-
sellosssn, in àsn Lanà gsàr'ângt, knrà — ss
vnràsn alls nnr möglielsn Kisàsrtr'âolti^ksitsn
gegen iln ansgsnlt, nnà àis ànr^ vagts nielt
nnr nielt àissss Vorgslen an lestralsn, sonàsrn
stsekts mit àsn nollsn Dsrrsn Ksnnlalrsrn in
sinsm Do^l.

— AU8 à Din8tunden-Weltmeî8tsl'8vkaft,
an àsr visr àsr lsstsn Dalrsr àsr IVslt tsil-
nslmsn sollten, nnà àis là Dnàs Lsxtsmlsr
oàsr Knlang Dktolsr in Kmsrika ansgsselrislsn
var, ist anselsinsnà nielts gsvoràsn. IVis
srinnsrliol, solltsn àis Drsiss gana snorms ssin,
àsr Lisgsr lätts noel sinsn Natol mit àimmz^
Nielasl anslsoltsn mnsssn, alsr ansssr àsn
anl'ângliolon, grossartigsn Knknnàungsn lat
man nielts vsitsr vsrnommsn.

— Will^ Arend lat ssin IVintsrgnartisr
lsi ssinsn Dltsrn in Dannovor visàsr lsaogsn.

— vie Leunion de8 fîônàbrers^ndikatee
in Daris, àsrsn Kssnltats vir in lstator Knmmsr
vsrölksntliolt lalsn, lat anel ànanaisll sinsn
vollsn Drlolg sraislt.

Dis Dinnalmnn ans àsn Dintrittsgslàsrn
lslislsn siel anl 10,338 Dr. Dà Drogramms,
àsrsn Vsrkanl àis Vsrlanàsmitglisàsr in àis
Danà gsnommsn lattsn, vnràs sin Drlös von
1054 Dr. sraislt. Dssamtsinnalms: 11,392
Dr., vslols Lnmms, àa Drsiss nielt gsgslsn
vnràsn nnà àie Ksgis àsmnael sslr gsring
var, last in ilrsr Dänas àsm Dntsrstntanngs-
lonàs anàissst.

-— Iliobt L roea lat, vis irrtümlieler IVsiss
sin Dslsgramm in àsr lotatsn Knmmsr mslàsts,
vorlstatsn Lonntag àsn Dntselsiànngslanl im
Natel Drogna-Drooa gsvonnsn, sonàsrn Drogna,
nnà avar mit 10 em. Damit ist Drogna àsr
Lisgsr àss Natelss.

— Lin Loob?ei!8?ug au Lad var kàaliel
in Königgräta an sslsn. Dort latts àsr Dalr-
raàlalrikant Kalkns ssins Drant Drl. Da)kr
anl àsm Kaà anr Kirels gslnlrt; anel àis
Kranaslm'âàolsn nnà àis Dranasngsn lnlrsn
anl llnmsngssolmnektsn K'âàorn naol nnà von
àsr Kirele.

— ver japane8i8ebe Kesandte in Krnsssl
lat siel vom Doliasielsl in Krnsssl àas Krnssslsr
Ksglsmsnt là àsn Dalrraà-Vsrkelr ansl'ânàigsn
lasssn, nm ss ssinsr Ksgisrnng an ssnàsn. Das
Kaàlalrsn àslnt siel in àaxan àorart ans, àass



eine polizeiliche Regelung sich als notwendig
erweist.

— Der'Streit der amerikanischen Rennfahrer
mit der .Liga amerikanischer Radfahrer. Der
Streit dauert' bereits 14 Tage, ifie L. A. W.
hat bekanntlich kürzlich den Start bei dem

geplanten 6 Tage-Rennen in Madison Square
Garden verboten und gegen dieses Verbot lehnen
sich nun die amerikanischen Rennfahrer auf.
linier dem Namen „American Racing Cyclist's
Union" haben sie vor einigen Tagen einen
Rennfahrerverband gegründet, dem Eddie Bald,
der bekannte Renner, als Präsident vorsteht.
Bis jetzt haben sich die meisten bedeutenden
Rennfahrer dem Verbände angeschlossen, da-
runter: Bald, Eaton, Gardiner, Cooper, Stevens,
Mac Farland, Becker, Terril, Mayor Taylor,
Sims etc. Die Mitglieder müssen sich verpflich-
ten, an keinem Rennen teilzunehmen, das unter
der Leitung der Liga veranstaltet wird. Die
Liga hat an alle Verbände der E. C. A. die
Bitte um Suspendierung der obgenannten Renner
erlassen. Man ist gespannt, wie der Konflikt
enden wird. "Wahrscheinlich werden die Renner
doch nachgeben müssen, da fast sämtliche.
Rannbahnen -in .Amerika in Händen d,er Liga
sind und ihnen so die Möglichkeit des Startens
genommen ist. M. R.

— Ein Match Bourrillons mit Grogna und
Deschamps findet am 23. Oktober auf der Renn-
bahn von Calais statt.

— Ein grosser Preis von Turin, der mit
4000 Lire dotiert ist, soll am 23., 27. und
30. Oktober ausgefahren werden.

— Ein grosser Raub setzt die Pariser Rad-
fahrerweit in Erregung. Der Kassenschrank
der Eirma Peugeot, der ansehnliche Depots in
Bar und Wertpapieren von Bourrilloh und
Morin enthielt, wurde erbrochen und von den
Dieben völlig geleert. Die Einbrecher sind
offenbar Radsportkenner, da sie nur die Depots
der beiden Flieger wussten und ferner eine
Anzahl Aktien einer bankerotten Pneumatik-
firma liegen liessen. Der Raub wurde in der
letzten Nacht vollbracht -und nahm sicherlich
mehrere Standen in Anspruch, da eine eiserne
Eingangsthiire, eine Zwischenthüre und ein
riesiger Kassenschrank erbrochen werden muss-
ten. Gestohlen wurden: 9000 Fr. in Bar,
der Eirma Peugeot gehörig; 8200 Er. in
Bar, die Morin einige Tage vorher zur Auf-
bewahrung gebracht hatte; 3500 Er. Aktien,
Eigentum Peugeot, 30,000 Er. Obligationen,
Depot Bourrillon, und 2500 Er. Obligationen,
Privateigentum des Direktors Beck. Ferner
eine Eisen-Schatulle, welche die gesamten Er-
sparnisse Paul Bourrillons enthielt, nach dessen

telegraphischer Angabe noch 10,000 Er. Obli-
gatiönen des Crédit Foncier und der Stadt
Paris, 20,000 Er. verschiedene Obligationen,
6000 Fr. französische Banknoten und 2000 Fr.
italienisches und deutsches Geld. Insgesamt
nennt Bourrillon als Verlust 68,000 Fr. Es
mag nun streitig sein, ob das Haus Peugeot
den beiden Wettfahrern die ihm anvertrauten
Summen ersetzen muss. Jedenfalls betrifft der
Inhalt der Kassette, den nur Bourrillon kannte,
die Eirma nicht. Morin bleibt kalt, da er eine
Quittung seiner Depots in Händen hat und,
darauf gestützt, die Rückerstattung verlangen
zu können glaubt.

— Echt amerikanisch! Ein amerikanischer
Manager, Jack Prince, gibt folgende Anekdote
aus seinem Leben als ein Beispiel für die vielen
trüben Erfahrungen, denen die Rennveranstalter
ausgesetzt sind, zum Besten:

„Well, Jungens," erzählte er, „die Geschichte
verhielt sich so: Wir hielten zu Memphis
(U. S.) Rennen ab und hatten da unter den
Rennfahrern eine Lokalgrösse, Clarence Wood-
hard, aiif den die braven Bewohner von Mem-
phis nicht wenig stolz waren. Ganz Memphis
War über das zu erwartende Schauspiel ausserm
Häuschen, und wir fahndeten nach Jemanden,
den' wir gegen Clarence starten lassen konnten.
Wir wünschten nicht, dass er gerade jetzt ge-
schlagen würde, sonst hätte ich ja Bald oder
einen beliebigen .Anderen von seiner Klasse
kommen lassen können. Wir suchen so einen
Durchschnittsfahrer und während ich nach einem
passenden herumangelte, kommt ein Brief von
Chicago. Ein Bursche, der sich Askins —
Georg Askins — nannte, war der Absender
und er eröffnete mir, dass er nicht abgeneigt
sei, nach Memphis zu kommen. Ich telegraphiere
an diesen Mr. Askins und frage ihn : Wie steht
Ihr Meilenrekord? Umgehend telegraphiert er
zurück 1 : 56.

Der war mein Mann — ich telegraphiere:
„Kommen Sie, Rennen Abend, 100 dem Ge-
winner, 50 dem Verlierer."

Dann gebe ich in die Presse: Ein 1 Minute
56 Sekunden-Mann wird sich mit Woodhard
messen.

Well, es wurde gehörig die Reklametrommel
gerührt und ganz Memphis brannte darauf,
seinen Woodhard gegen den 1 : 56-Mann zu
sehen. Natürlich hatte ich nie zuvor von George
Askins etwas gehört, aber ich dachte, es wird
schon Alles seine Richtigkeit haben. Als er
am Tage vor dem Rennen noch nicht angelangt
war, bekam ich doch ein wenig Angst. Samstag
früh ging ich noch einmal nach dem Bahnhof
und fing den Zug ab. Ich sah einen grossen
ungeschlachten, wie einen Ackerknecht aus-
sehenden Menschen, rothaarig und in grünen
Strümpfen und nicht eben sauberem Sweater
steckend, aus dem Coupé klettern und sich
suchend umblicken. Er zieht ein schweres
Strassenrad aus dem Packwagen und kommt
dann auf mich zu.

„Kennen Sie Jack Prince?" fragt er.
„Ich bin's," sage ich.
„Well, ich bin Askins," meinte er und fängt

an, mir kräftig die Hand zu schütteln: „ich
kbmme zwar ein bischen spät, aber ich bin
iiun da — doch höre, Jack, ich habe einen
Wolfshunger •— kannst Du mir nicht zunächst
mal zu einem ordentlichen Happen verhelfen?"

Well, Jungens, ich wusste, ich war rein-
gefallen, aber was war da zu machen — es war
zu spät. Irgendwo liess ich ihn reinigen und
nahm ihn mit mir ins Koliseum. Was meint
Ihr wohl, jedes Kind in der Stadt hätte ihn
besiegen können, aber da nichts zu ändern war,
stutzte ich ihn so gut wie möglich zurecht.
Als es zum Rennen kam, lief ihm Woodhard
einfach weg — mein Askins konnte die Meile
nicht einmal in 2:40 schaffen.

Es war zum Auswachsen. Fünftausend Men-
sehen waren versammelt. Sie pfiffen und johlten
und wollten ihr Geld zurückhaben und wir
waren in einer graulichen Situation. Schön.
Als ich zum Hotel zurückkam, nahm ich mir
den Burschen vor:

„Was hast Du Dir eigentlich gedacht, As-
kins," fragte ich ihn, „als Du mir telegraphiertest,
dass Du eine Meile in 1 : 56 machst? Gut, ich
brauche Dir keinen Cent für diesen Reinfall
zu bezahlen."

„Natürlich musstDu," sagt er, sich erhitzend;
„ich wette, dass Du es musst, ich hab' die
Meile in 1 :56 auf dem hintersten Sitz eines
Sechssitzers gemacht und mein Rechtsbeistand
sagt, dass Du zahlen musst."

Na, wie geiällt euch die Geschichte? Ich
fiel'beinahe.um vor Verblüffung. Er hatte mich
in der Schlinge, und als ich meine 50 Dollars
los war, tauchte ein junger Bengel auf und
strich 10 von. den 50 Dollars ein. Das war
der „Rechtsbeistand"." N. W. T.

BIX

Fussball
'

—Die Herren $e/irefäre der se/zieeis'enscften
werden /renndiiefei ye&eto, ztwserer

JBedakfion 7>ehn/s -ZVsammewsfediw/ einer illafc/i-
iisie öereife /esipeseteie Dato einensenden.

Sonntag den 2. Oktober fand seit längerer
Zeit wieder einmal ein Match auf der Kreuz-
bleiche in St. Gallen statt und zwar wurde
daselbst der Retourmatch zwischen dem F. B.
jÇ." Trogen und den Vereinigten E. B. C.
St. Gallen ausgetragen.

Es war 2 Uhr 30 Min. nachmittags, als
die Referee, Herr S. Meyer von den „Verein.
F. B. 0. St. Gallen", das Zeichen zum Beginn
des Matches gab. Beide Parteien machten
starke Anstrengungen, möglichst schnell ein
Goal zu erringen, was auch den Forward left
in von St. Gallen innerhalb 6 Minuten gelang.
Jetzt kam der Ball einmal vor das Goal der
St. Galler, allein bloss für kurze Zeit, denn
es erfolgte ein unaufhaltsamer Vorstoss bis
vor das andere Goal, das nun von der ganzen
Trogener Mannschaft verteidigt wurde. In
dieser gefährlichen Situation kam die Gewandt-
heit und der sichere Schlag Ousters sehr zur
Geltung, indem fer diesmal das Goal rettete
und sogar den Ball wieder bis in die Mitte
des Spielfeldes spedieren konnte. Mit grosser
Geschwindigkeit drangen nun auch die For-
wards vor und durchbrachen die weit vorge-
rückte st. gallische Verteidigungslinie, so dass
der Goalkeeper ganz auf sich selbst angewiesen
war. In einem solchen Moment musste er den
Posten verlassen, so dass es Steger gelang, für
Trogen ein Goal zu erringen. In der Folge
scheint Trogen überhaupt mehr Glück zu haben,
da die schönsten Bälle an ihren Goalstangen
abprallen und sie immer mehr und mehr vor
dem gegnerischen Goal stehen, bis der Forward
left ont von St. Gallen den Ball bekommt und,
auf der Outlinie vorrückend, ihn schliesslich
an Delaquis (rigth out) abgiebt, welcher ihn
dann mit grosser Sicherheit durch das feind-
liehe Goal jagt. Noch einmal raffen sich die
Trogener auf vor Half-time und machen einen
verzweifelten Angriff, der mit einem Goal ge-
krönt wurde. Die St. Galler dagegen hatten
nichts mehr zu verzeichnen, sodass bis Half-
time das Resultat 2:2 blieb.

Nach kurzer Pause begann das Spiel von
neuem, allein es wurde nicht mehr so schön
gearbeitet, wie in der ersten Hälfte. Abge-
sehen davon gelang es dann den St. Gallern,
doch noch zwei Goals zu erzielen, während
Trogen in der Folge bloss mehr eines errang,
sodass der Match zu Gunsten der St. Galler
mit 4:3 Goals endigte.

St. Gallen hätte aber weit mehr erzielen
können, allein es fehlte an dem nötigen Trai-
ning und der durchaus erforderlichen Combi-
nation, ferner markierten sie ihren Gegner
nicht, oder bloss mangelhaft. Anerkennens-
wert ist es von den St. Gallern, dass sie als
Linesman einen tüchtigen und mit den Regeln
sehr vertrauten Spieler setzten, was Trogen
nicht that. Man muss nicht etwa glauben,
dass dieser Posten bloss Nebensache sei, nein,
im Gegenteil kann das Spiel und das ganze
Resultat von ihm abhangen. Da die Referee,
deren Amt Herr Meyer mit Erfolg übernahm,
nicht an allen Orten sein kann, so muss sie
sich in erster Linie auf den Linesman ver-

lassen können und wäre es also sehr erwünscht,
diesen Posten einem Spieler, der die Regeln
kennt, anzuvertrauen. Sport.

St. Gallen. Car? FeiD, der bekannte Half-
back des früheren Fussball-Club Phönix,
momentan in Spezia '(Italien), wird für die
zweite Hälfte der Saison zurückkehren und
seinen alten Platz im I. Team der Vereinigten
Fussball-Clubs wieder, einnehmen.

— Paris, 16. Okt. Heute wurde der
AacAy C7wö de Drawee, der dieses Jahr in Genf
gegen eine zusammengesetzte Schweizermann-
schaff zu spielen gedenkt, vom Standard
Athletic Club mit 10: 3 Goals geschlagen,

C. A. M.
— England. ResidMe der Db/a Jfatoes row

/Samstag den 15. 07rf. 1898.
Sheff. "Wednesday 3 Bury 2
Blackburn Rovers 3 Sunderland 2
Notts County 1 Bolton Wanderers 0
Notts Forest 2 Stoke 1

Derby County 5 Everton 5
Sheff. United 2 Newcastle United 1
Preston North End 1 Burnley 1
Aston Villa 3 Liverpool 0
Wolverhampt. Wand. 2 West Bromw. Alb. 1

drowiaw.

Fiisslball-Wettspielresultate.
F.-C. Ziirich versus Vereinigte Fussball-Clubs

St. Gallen.
F.C. Zurich gewinnt mit 5:2 Goals.

Letzten Sonntag den 16. Oktober begab
sich die I. Mannschaft des F.-C. Zürich nach
St. Gallen, um zum ersten Mal nach der Ver-
einigung mit dem F.-C. Excelsior in den Kampf
gegen einen auswärtigen Club zu gehen. Wer
durch die Klassifizierung der V. F.-C. St.Gallen
in die II. Klasse der Schweiz. Clubs für die
Meisterschaftsspiele geglaubt hatte, der Kampf
werde für den F.-C. Zürich ein leichter sein,
hatte sich gewaltig geirrt ; denn die St. Galler
leisteten einen überaus hartnäckigen Widerstand,
und wir dürften wohl nicht fehlschlagen, wenn
wir jetzt schon den F.-C. St. Gallen als Sieger
in der II. Klasse bezeichnen. Die Mannschaft
besteht aus durchwegs kräftigen, gewandten
Leuten, denen, nichts als noch etwas mehr
Training fehlt, um mit Erfolg auch in der
I. Klasse konkurrieren zu können. Wenn sie
an Stelle ihrer Kraft, die sie hie und da nur
allzusehr zu zeigen suchen, etwas mehr Eleganz
in das Spiel legen, wird ihnen nicht mehr
viel fehlen-

Um 3 Uhr nachmittags gab Herr Lüscher
vom F.-C. St. Gallen das Zeichen zum Beginn.
Ein überaus zahlreiches Publikum hatte sich
auf der Kreuzbleiche eingefunden und verfolgte
mit vielem Interesse, das sich indessen wie
natürlich ziemlich einseitig auf die Einheimischen
konzentrierte, den Verlauf des Spiels. Der
Boden war schlecht, d. h. das Gras war durch
den gefallenen Regen so schlüpfrig, dass
viele Spieler von beiden Seiten thatsächlich
fast mehr auf dem Boden lagen als standen.
Wer nicht ein sehr gutes Schuhwerk besass,
konnte überhaupt weder springen noch schlagen.
Dazu blies ein Wind, derfastjede Berechnung
uumöglich machte. Es kam vor, dass noch so
schön gegebene Behindkicks beinahe wieder ins
Goal zurückgetragen wurden. All das beein-
trächtigte natürlich sehr das Spiel und das
Resultat.

Zürich gewann den „Toss" und spielte in
der ersten Hälfte mit dem Wind im Rücken
abwärts. Kaum hatte St. Gallen abgestossen,
als sich bereits die Forward Zürichs des Balls
bemächtigten, in schönem Passing dem gegne-
rischen Goal zueilten und dasselbe während fast
5 Minuten aufs heftigste belagerten, ohne etwas
ausrichten zu können, da die Spieler gewöhn-
lieh im entscheidenden Moment ausschlipften
und unsanft auf den Boden gesetzt wurden.
Indessen schloss die Hintermannschaft Zürichs
gut auf und nachdem sie einen heftigen rush
der St. Galler aufgehalten, erhielt nach ca.
5 Minuten Mädler den Ball zugespielt. Schnell
eilt er der Outlinie entlang hinunter, centert
den Ball schön und Gamper erzielt den ersten
Punkt für Zürich. Lange wogt darauf das
Spiel unentschieden hin und her; meistens be-
wegt es sich indessen vor dem Goal St. Gallens.
Verschiedene Corner werden gemacht, wobei
es Keller gelingt, durch einen prächtigen shot
vom rechten Flügel aus ein zweites Goal für
Zürich zu treten, dem Mädler 3 Minuten nach-
her ein ebenso schönes drittes hinzufügt. Doch
nun raffen die St. Galler sich auf. Diem erhält
den Ball, eilt damit der linken Seite entlang
dem Goal Zürichs zu, wird durch Engelke aber
gezwungen, den Ball abzugeben und spielt ihn
dem Forward halbrechts, Grunder, zu, der trotz
der sofortigen Reklamation von Seiten der
Zürcher wegen off-sidestehens den Ball durchs
Goal Zürichs sendet. Das Goal wird vom
Schiedsrichter gegeben; Zürich weigert sich
dasselbe zu anerkennen und behält sich die
Berufung an die S.F.A. vor ; doch zieht es später
den Protest zurück, um nicht böses Blut zu
machen. Kurz vor Halftime erhält der Centre
Forward Zürichs einen Tritt, der ihn für die
Folge sozusagen gänzlich ausser Spiel setzt.

Nach Hälfe - time änderte sich das Bild
wesentlich. St. Gallen spielte nun mit dem
Wind und bergabwärts. St. Gallen nahm alle
Kraft zusammen, um das Verlorne nachzuholen,
und manchmal artete der Kampf in etwas un-
feine Scenen aus. Das Goal Zürichs wurde
lange Zeit belagert, doch vergebens. Im Gegen-
teil unternahm Mädler wieder verschiedene

rushes, von denen einer mit einem 4. Goal für
Zürich belohnt wurde. Kurz darauf kommt
der Ball wiederum in die Nähe des Zürcher
Goals und Meyer gelingt es, für St. Gallen
ein zweites Goal zu machen. Doch es dauert
nicht lange, so eilen Gamper und Keller bereits
wieder mit dem Ball dem Goal St. Gallen zu
und Gamper erzielt nach schönem Dribbling
ein 5. und letztes .Goal für Zürich.

Kurz darauf wurde time gepfiffen. Zürich
hatte zum ersten Mal in St. Gallen ein
Match gewonnen.

Auf Seite St. Gallens wären besonders zu
erwähnen wegen ihres guten Spiels : Diem,
Delaquis, Grunder und Gonzenbach. Die
Züricher spielten alle ungefähr gleich gut, die
Verteidigung etwas sicherer als die Forwards,
die nicht gerade einen guten Tag hatten.

Die beiden Mannschaften waren folgende :

V. F. C. St. Gallen.
Gonzenbach

Lanzel Stahlberger
Schmid Gurti Müller

Delaquis, Grunder, Meyer, Canal, Diem.
Linesman : Gelwig.

F. C. Zürich.
Machwürth

Engelke Wettstein
Bachmann Meyer Escher

Keller, Gamper, Enderli, Widerkehr, Mädler.
Linesman : Walter Weiss.
Nach dem Match fand eine gemütliche Zu-

sammenkunft der beiden Mannschaften statt.
Das Retourmatch wird im November in Zürich
abgehalten.

Old Boys Basel vers. F. C. Brittannia Basel.
(Brittannia gewinnt mit 2 : 0 Goals.

Letzten Sonntag den 16. Okt. fand auf
der Schützenmatte in Basel zwischen den bei-
den ersten Mannschaften des Old Boys F. C.
und des F. C. Brittannia in Basel ein Gesell-
schaftsspiel statt, das nach heissem Kampf
mit 2 : 0 Goals zu Gunsten des jungen F. C.
Brittannia endete. DieJOld Boys haben durch
den Weggang von îïêyd, Jenny und Costa
schwere Verluste erlitten, die sich wohl in der
kommenden Saison offenbaren werden. Die
Mannschaften waren folgende:

OM Doj/s :

Bächlin I Weber X Buser Kaech.
Hedinger Banga Bächlin II.

Devick Loos.
Bienz.

Rnftomia:
Sommer Gautschi Schwarz Stocker Bollinger.

Schneider II Gass Eppstein
Mory Trueb

Schneider I
M. E.

Rudersport.
Der letzte Woche in Bremen abgehaltene

XI. deutsche Rudertag hat folgende wichtigere
Beschlüsse gefasst:

a) Bei einem Start von mehr als acht Booten
sind Vorrennen einzuführen.

b) Schiedsrichter bei einer Regatta dürfen
nicht Mitglieder eines bei der Fahrt be-
teiligten Vereines sein.

c) Das Coachen (Leiten, Entrainieren) auf
Regatten und Dauerrudern ist verboten
und erfolgt der Ausschluss des gecoachten
Bootes.

d) Nach einer Collision müssen die Boote
mindestens die halbe Bahn nochmals rudern.

Als Ort für den nächsten, XII. deutschen
Rudertag, um welchen sich Frankfurt a. M.
und Strassburg beworben hatten, wurde Strass-
burg gewählt.

Velomarder.
Im I?äric7i IIZ. am 10. Oto&er: 1 Velociped, mit Pneu,

matikrädern, System „Schladitz", schwarzen Felgen, Kokos.
Horngriffen, vernickelter Lenkstange, der Fabriknnmme j,
13939, der Polizeinummer 373 und einer Velolaterhe
Wert Fr. 300.—

Letzte Nachrichten.
— Paris, 16. Okt. Dwy7isc7i-Dra«^ösisc7zer

Itfato üjer 50 Dm. Die Engländer gewinnen
überlegen. 1. Armstrong, 2. Linton, 3. Bou-
hours, Champion. Zeit 58'42Ys". Je eine
Runde trennt die verschiedenen Renner. Der
Sieg Armstrongs kam ganz unerwartet. Beim
10. Kilometer ging er Champion, der bis dahin
allein ihm noch Stand gehalten, davon und be-
hielt die Spitze bis zum Schluss. Bis zum 30.
Km ist Linton an vierter Stelle. Dann aber
überholt er, gut entrainiert durch Hurets Petrol-
motoren, der Reihe nach Champion und dann
beim 40. km auch Bouhours Damit war der
Sieg des englischen Teams sicher.

Anschliessend daran fanden noch einige
kleinere Rennen statt, die folgenden Verlauf
nahmen :

Handicaps 1500 m: 1. Simart, 2. Gély..
Deschamps vermochte gegen die zu grossen
Vorgaben nicht aufzukommen.

Fussrennen 400 m. 1. Pottemain 58". 2.
Conrouble. 3. Charbonnel. C. A. M.

sins xolixsiliods LsAslnnA siod als notwsnàiZ
srwoist.

— vöN8treil der amerikanisvden kîenniadrer
mit der diga amerànisoder lîadtsdrer. Lsr
Ltrsit àanèrî d^xsits 14 VaZs. íjis L. X. ^V.
liai dsdanntliod dürxliod àsn Ltart dsi àsin
Zsxlantsn .6 VäAS-Lsnnsn in Naàison Lc^nars
Laràsn vsrdotsn nnà ASZsn àissss Vsrdot lsdnsn
siod nnn als ainoridanisodsn llsnntädrsr aal.
Unter àsin Nainsn „Xinvrioan LaoinA duelist's
Union" dad on sis vor sidiASn LaZon sinsn
Lsnntadrorvsrdanà ASZrnnàot, àsin Lààis Lalà,
àsr dsdannts Lsnnsr, als Lrâsiàsnt vorstsdt.
Lis ^'àt dadsn siod àis insistsn dsàsntsnàsn
Lsnntadrsr àsin Vsrdanàs anASsodlosssn, cla-

rnntsr: Lalà, Natov, Laràinsr, Looxsr, Ltsvsns,
Nao Larlanà, Lsodsr, Lsrril, Navor Va^lor,
Liins sto. Lis N'tZlisàsr innsssn sied, vsrxàiod-
ton, an dsinsin Lsnnsn tsilxnnsdnisn, àas nntsr
clsr LsitnnZ àsr LiZa vsranstaltst wirà. Lis
LiZa dat an alls Vordânàs àsr L. L. X. àis
Litts nin LnsxsnàisrnnA àsr odZsnanntsn Ilsnnsr
srlasssn. Nan ist Zosxannt, wis àsr Nontlîdt
snàsn wirà. Vadrsodsinliod wsràsn àis Lsnnsr
àood navliAsdsn ninsssn, àa last sänitlisds
Lanndadnsn in.Xinsrida in Nânàsn àsr LiZa
sinà nnà idnsn so àis NöAÜsddsit àss Ltartsns
Zsnonnnsn ist. N. L.

— ssin IVIatoli kourrillons init LroZna nnà
Lssodainxs tìnàst ani 23. Ldtodsr ant àsr Lsnn-
dadn von Laiais statt.

— Lin grosser Lreis von lurin, àsr init
4000 Lirs àotisrt ist, soll ain 23., 27. nnà
30. Ldtodsr ansAstadron wsràsn.

— Lin grosser kaub sàt àis Larisen Laà-
tadrerwslt in NrrsAnnA. Lsr Nasssnsodrand
àsr Lirina LsnAsot, àsr anssdnliods Leasts in
Lar nnà Vsrtxaxisrsn von Lonrrillon nnà
Norin sntdislt, wnràs erdroodsn nnà von àsn
Lisdsn völlig Aslssrt. Lis Nindrsodsr sinà
otksndar Naâsxortdsnnsr, àa sis nnr àis Lspots
àsr dsiàsn VlisAsr wnsstsn nnà tsrner sins
Xnxadl Xdtisn sinsr dandsrottsn Lnsninatid-
drnia lisASn lisssen. Lsr Land wnràs in àsr
làtsn Naodt volldraodt Nnà nadin sìsdsrlîsd
nisdrors Ltnnàsn in Xnsxrnod, àa sine sissrns
NinAanAstdnrs, sins èiwîsodsntdnrs nnà sin
rissiZsr Nasssnsodrand srdroodsn wsràsn innss-
tsn. Lsstodlsn wnràsn: 9000 Lr. in Lar,
àsr Lirina LsnZsot AsdöriZ; 8200 Lr. in
Lar, àis Norin siniZs LaZs vorder snr àk-
dsvalirnnA Asdraodt liatts; 3500 Lr. ^.dtisn,
LiAsntnin LsnAsot, 30,000 Lr. Ldlig-ationsn,
Lsxot Lonrrillon, nnà 2500 Lr. Ldii^ationsn,
LrivatsiZsntnin àss Lirsdtors Lsolc. Lsrnsr
sins Lissn-Lodatnlls, ivslsds àis Zssanitsn Lr-
sxarnisss Lanl Lonrrillons sntdislt, naod àssssn
tslsZraxdisolisr t^nZads nosd 10,000 Lr. Ldli-
Zatiônsn àss (lrsàit Lonoisr nnà àsr Ltaàt
Laris, 20,000 Lr. vsrsodisàsns LdliZationsn,
6000 Lr. Ü?an2iösi8sdö Landnöten nnà 2000 Lr.
italisnissdss nnà àsntsodss (Islà. InsZssaint
nsnnt Lonrrillon aïs Vsrlnst 68,000 Lr. Ls
inaZ nnn strsitiZ ssin, od àas Lans LsnZsot
àsn dsiàsn îstttadrsrn àis idin anvsrtrantsn
Lnnnnsn srsàsn innss. Osàsntalls dstritkt àsr
Indalt àsr Xassstts, àsn nnr Lonrrillon dannts,
àis Lirnia niodt. Norin dlsidt dalt, àa sr sins
(^nittnnA ssinsr Leasts in Lânàsn dat nnà,
âarant Zsstnt^t, àis LnodsrstattnnZ vsrlanAsn
Än dönnsn Alandt.

— Lekt amerikanisek! Lin ainsridanisedsr
NanaZsr, àaà Lrinse, Zidt tol^snàs ^.nsdàots
àns ssinsin Lsdsn als sin Lsisxisl tnr àis vislen
trndsn LrtadrnnZsn, àensn àis Lsnnvsranstaltsr
ansASsàt sinà, ^nvr Lsstsn:

„^VsL, ànnZsns," sr^ädlts er, ,,àis Lsssdiedts
vsrdislt sisd so: IVir disltsn ^n Nsinxdis
sll. L.) Lennon ad nnà dattsn àa nntsr àsn
Lsnntadrsrn sins Lodal^rösss, (ilarsnss IVooà-
darà, ant àsn àis dravsn Ls^vodnsr von Nein-
xdis niodt wsniZ stoL v-arsn. Lan-i Nsinxdis
tvar ndsr àas ^n srv/artsnàs Lodansxisl ansssrin
Länssdsn, nnà wir tadnàstsn naod àsrnanàsn,
àsn wir ZSASn (llarsnss startsn lassen donntsn.
1>Vir wnnsodtsn niodt, àass sr Zsraàs zàt AS-
sodlaZsn wnràs, sonst dätts iod ^'a Lalà oàsr
sinsn dslisdiZon ^ànàsrsn von ssinsr Llasss
donunsn lassen dönnsn. IV^ir snodsn so sinsn
Lnrodsodnittstadrsr nnà wâdrsnà iod naod sinsin
xasssnàsn dsrnrnangolts, donnnt sin Lriet von
LdioaZo. Lin Lnrsods, àsr siod ^.sdins —
LsorZ /Isdins — nannte, war àsr ^Idssnàsr
nnà sr erötknsts rnir, àass or niodt adZsnsiZt
ssi, naod Nsinxdis ^n donnnsn. Iod tslsZraxdisrs
an àisssn Nr. ^.sdins nnà traZs idn: IVis stsdt
Idr Nsilsnrsdorà? LinZsdsnà tslsZraxdisrt sr
^nrnod 1 : 56.

Lsr war wein Nann — iod tslsZraxdisrs:
,,Xonnnsn Lis, Lsnnsn ^dsnà, 100 àsin <4s-

winner, 50 àsni Vsrlisrsr."
Dann Zsds iod in àis Lrssss: Lin 1 Ninnts

56 Lsdnnàsn-Nann wirà sied cuit IVooàdarà
NiSSLSN.

IVsll, ss wnràs ZsdoriZ àis Lsdlainstronnnsl
Asrndrt nnà Zan? Nsnixdis drannts àarant,
ssinsn IVooàdarà ASZsn àsn 1 : 56-Nann z:n
ssdsn. Latnrliod datts iod nis iinvor von LeorAS
^dsdins stwas Zsdört, adsr iod àaodts, ss wirà
sodon ^Ilss seins LiodtiZdsit dadsn. t^ls or
ain LaZs vor àsin Lsnnsn nood niodt anKslanAt
war, dsdain iod àood sin wsniZ àZst. LainstaZ
triid ZinA iod nood sininal naod àsni Ladndot
nnà tlnA àsn LnZ ad. Iod sad sinsn Zrosson
nnZssodlaodtsn, wie sinon ^odsrdnoodt ans-
ssdsnàsn Nsnsodsn, rotdaariZ nnà in Arnnsn
Ltràxtsn nnà niodt sdsn sandsrsin Lwsator
stsodsnà, ans àsin Lonps dlsttsrn nnà siod
snodsnà nindliodsn. Lr êiisdt sin sodwsrss
Ltrasssnraà ans àsin Laodwa^on nnà donnnt
âann ant iniod ^n.

,,Xsnnsn Lis àaod Lrinos?" traZt sr.
,.Iod din's," saZs iod.
,,1Vsll, iod din .4sdins," insints sr nnà tänZt

an, rnir drättiZ àis Lanà ^n sodnttsln: „iod
doinnis ^war sin disodsn sx'ât, adsr iod din
nnn àa — àood dörs, àaod, iod dads sinsn
N^oltsdnnAsr —^ dannst Ln inir niodt 2nn'âodst
niai 2N sinsin oràentliodsn Laxxsn vsrdsltsn?"

IVoïl, ànnAsns, iod wnssts, iod war rein-
Aßtallsn, adsr was war àa 2n inaodsn — ss war
à sxät. IrZsnàwo liess iod idn rsinÎASn nnà
nadin idn init rnir ins Lolissnin. IVas insint
Idr wodl, ^'sàss Xinà in àsr Ltaàt dätts idn
dosisISn dönnsn, adsr àa nisdts sn anàsrn war,
statuts iod idn so Znt wis inô^liod snrsodt.
àls ss iniin Lsnnsn dain, list idin IVooàdarà
sintaod WSA — inoin ^Vsdins donnts àis Nsils
niodt sininal in 2:40 sodattsn.

Ls war snin t^nswaodssn. Lnnttanssnà Nsn-
sodsn warsn vsrsannnslt. Lis xtltksn nnà jodltsn
nnà wollten idr Lslà snrnoddadsn nnà wir
warsn in sinsr Zranliodsn Litnation. LodLn.
^Vls iod 2nin Lotsl êinrnoddain, nadin iod inir
àsn Lnrsodsn vor:

,,1Vas dast Ln Lîr oiKsntlisd Agàaodt, ils-
dins," trazts iod idn, „als Ln inir tslsZraxdisrtsst,
àass Ln sins Nsils in 1 : 56 inaodst? Lnt, iod
dranods Lir dsinsn Lsnt tnr àisssn Lsintall
2N do?:adlsn."

„àtnrliod innsstLn," saZt sr, siod srditssnà;
„iod wstts, àass Ln ss innsst, iod dad' àis
Nsils in 1 :56 ant àsin dintsrstsn Litx sinss
Lsodssàsrs ^sinaodt nnà rnsin Lsodtsdsistanà
saZt, àass Ln xadlon innsst."

La, wie ^stallt snod àis Lssodiodts? Iod
tlsl'dsinads nin vor VsrdlntknnA. Lr datte iniod
in àsr LodlinZs, nnà als iod insins 50 Lollars
los war, tanodts sin ^'nnZor LsnZsl ant nnà
striod 10 von. àsn 50 Lollars sin. Las war
àsr „Lsodtsdsistanà"." L. IV. 1.

Wî

^—- Lis Lsri'ö» /LàstKi'ô àsr sodìsàsT'iso/îsn
ârÂs?? /^sîiiîâe/iÂ Fsöstsn, îtiîssT'ST'

Lsàâioiî 5sà/s àsr Mà/ì-
iisis ös^sÄs /sÄAösäs Laà sm^AS6»Äs?i.

LonntaZ àsn 2. Ldtodsr tanà ssit länZsrsr
Lsit wisàsr sininal sin Natod ant àsr Lrsn?:-
dlsiodo in Lt. Lallsn statt nnà 2iwar wnràs
àassldst àsr Lstonrinatod ^wisodsn àsin L. L.
L. IroASn nnà àsn VsrsiniZtsn L. L. L.
8t. òlallsn ansZstraZsn.

Ls war 2 Ldr 30 Nin. naodinittaZs, als
àis Lstsrss, Lsrr L. Ns^sr von àsn „Verein.
L. L. L. 8t. Lallen", àas Lsiodsn 2nin LsZinn
àss Natodss Zad. Lsiàs Lartsisn inaodtsn
stards àstrsnZnnZsn, niö^liodst sodnsll sin
Loal 2n srrinAsn, was anod àsn Lorwarà lstt
in von Lt. Lallen innsrdald 6 Ninntsn AslanZ.
Ostîit dain àsr Lall sininal vor àas Loal àsr
Lt. Lallsr, allsin dloss tnr dnr^s Lsit, àsnn
ss örkolZts sin nnantdaltsainsr Vorstoss dis
vor àas anàsrs Loal, àas nnn von àsr Zan^sn
Vro^sner Nannsodatt vsrteiài^t wnràs. In
àisssr Zstadrliodsn Litnation dain àis Lswanàt-
dsit nnà àsr siodsrs LodlaZ Lnstsrs sodr 2inr
LsltnnA, inàsin fer àissinal àas Loal rsttsts
nnà soZar àsn Lall wisàsr dis in àis Nitts
àss Lxisltslàss sxsàisrsn donnts. Nit Zrosssr
LssodwinàiZdsit àranZsn nnn anod àis Lor-
waràs vor nnà ànroddraodsn àis wsit vor^s-
rnodts st. Zallisods VsrtsicliZnnAslinis, so àass
àsr Loaldssxsr Aan? ant siod ssldst anASwioson
war. In sinsin solodsn Nonisnt rnnssts sr àsn
Lostsn vsrlasssn, so àass ss Ltsger ZolanZ, tnr
VroAsn sin Loal ^n srrinAsn. In àsr LolZs
sodsint VroAkn ndsrdanzzt insdr Llnod ^n dadsn,
àa àis sedönstsn Lälls an idrsn LoalstanZsn
adzzrallsn nnà sis iinmsr insdr nnà insdr vor
àsin AgAnsrisodsn Loal stsdsn, dis àsr Lorwarà
lstt ont von Lt. Lallen àsn Lall dsdoinnit nnà,
ant àsr Lntlinis vorrnodsnâ, idn sodlisssliod
an Lsla^nis (iiAtd ont) adZisdt, wslodsr idn
àann init Zrosssr Liodsrdoit àurod àas tsinà-
liods Loal )aAt. Nood sininal ration siod àis
VroZsnsr ant vor Lalt-tiins nnà inaodsn sinsn
vor^wsitsltsn àZrilk, àsr init sinsin Loal Zs-
drönt wnràs. Lis Lt. Lallsr àaZSASn dattsn
niodts insdr vsr^siodnsn, soàass dis Halt-
tiins àas Lssnltat 2:2 dlisd.

Naod dnrxsr Lanss dsZann àas Lxisl von
nonsni, allsin ss wnràs niodt insdr so sodön
Asardsitst, wie in àsr srstsn lZältts. ^ld^o-
ssdsn àavon ZelanZ ss àann àsn Lt. Lallsrn,
àood nood ziwei Loals ^n sr^islsn, wâdrsnà
VroZon in àsr LolZs dloss insdr oinss srranZ,
soàass àsr Natod ?n Lnnstsn àsr Lt. Lallsr
niit 4:3 Loals snàiZts.

Lt. Lallsn dätts ador wsit insdr ersislsn
dönnsn, allsin os tsdlts an àsin nötiZsn Vrai-
ninZ nnà àsr ànrodans srtoràsrliodsn Loindi-
nation, tornsr inardisrtsn sis idrsn LsZnor
niodt, oàsr dloss raanAsldatt. àsrdsnnsns-
wsrt ist ss von àsn Lt. Lallsrn, àass sis als
Linssinan sinsn tnodtiASn nnà init àsn LsZeln
ssdr vsrtrantsn Lxislsr sstiitsn, was LroZon
niodt tdat. Nan innss niodt stwa Zlandsn,
àass àisssr Lostsn dloss Nsdsnsaods ssi, nsin,
iin LsAöntsil dann àas L^isl nnà àas Aanzis
Lssnltat von idin addanZsn. La àis Lstsros,
àoron slint Lsrr Ns^sr init LrtolZ ndsrnadin,
niodt an allen Lrtsn ssin dann, so innss sis
siod in erster Linie ant àsn Linssinan vsr-

lassen dönnsn nnà wars ss also ssdr srwnnsodt,
àisssn Lostsn sinsin Lxislsr, àsr àis LsK-sln
dsnnt, an^nvsrtransn. Lxort.

8t. Lallen. La>7 LdiL, àsr dsdannts Lait-
daod àss trndsrsn Lnssdall-Llnk Ldönix,
inoinsntan in Lxsxia 'sltalisn), wirà tîir àis
xwsits L'âltts àsr Laison xnrnoddsdrsn nnà
ssinsn alten l?là irn I. Lsain àsr VsrsiniZtsn
Lnssdall-Llnds wisàsr. sinnodinsn.

— Laris, 16. Ldt. Lsnts wnràs àer
Tèciàt/ Äs lO'KNss, àsr àiosss àadr in Lent
ASASN sins xn8aininsnAôsstê!ts Lodwsixsrinann-
sodatt iNi sxislsn Zsàsndt, voin Ltanàarà
sltdlstio Llnd init 10: 3 Loals ASsodlaASn,

L. N.
— England. Itssîààs à LÍA« ILà/îss no»

ämstckA ài 15. 0/L. 1696.

3dsit. IVsànssàa^ 3 Lnrzc 2
lZlaoddnrn Lovers 3 Lnnàsrlanà 2
Notts Lonnt^ 1 Lolton IVanàsrsrs 0
Notts Lorsst 2 Ltods 1

Lsrd^ donnts 5 Lvsrton 5
Ldslk. Lnitsà 2 Nswoastls Ilnitoà 1
Lrsston Nortd Laà 1 Lnrnls^ 1
ilston Villa 3 Liverpool 0
IVolvsrdain^t. IVanà. 2 IVsst Lroinw. Nld. 1

tàoià».

L-lZ. ^üriok versus Vereinigte tussball-Olulis
8t. KsIIen.

?.à. !Zûàâ gsviiuii mit 6:2 6vkà
Làtsn LonntaA àsn 16. Ldtodsr dsZad

siod àis I. Nannsodatt àss L.-L. ^nriod naod
Lt. Lallsn, nin xnrn srstsn Nal naod àsr Vsr-
siniAnnZ init àsin L.-L. Lxoslsior in àsn Xainxt
ASASn einen answärti^ön Llnd 2n Zsdsn. Vsr
ànrod àis XlassiiìxisrnnA àsr V. L.-L. Lt.LaLsn
in àis II. Llasss àsr sodwsix. Llnds tnr àis
Nsistsrsodattssxisls Zs^landt datts, àsr Xainxt
wsràs tnr àsn L.-L. èd'ìrisd sin lsiodtsr ssin,
datts siod AswaltiZ Zsirrt; àsnn àis Lt. Lallsr
lsiststsn silisn ndsrans dartnäodiZsn Viàsrstanà,
nnà wir ànrttsn wodl niodt tsdlsodlaZsn, wsnn
wir )àt sodon àsn L.-L. Lt. Lallsn aïs LisZsr
in àsr II. Xlasss dsxsiodnsn. Lis Nannsodatt
dsstsdt ans ànrodwsAS drättiZsn, Zswanàtsn
Lsntsn, àsnsn niodts als nood etwas nisdr
LraininZ tsdlt, nin init LrtolA anod in àsr
I. Nlasss dondnrrisrsn ^n dönnsn. Vsnn sis
an Ltslls idrsr Nratt, àis sis dis nnà àa nnr
all^nssdr xn xsiZsn snodsn, etwas insdr LlsZan?
in àas Lxisl lsASn, wirà idnsn niodt insdr
visl tsdlsn-

Lin 3 Ldr naodinittaKS Zad Lsrr Lnsodsr
voin L.-L. Lt. Lallsn àas Zsiodsn xnin LsZinn.
Lin ndsrans xadlrsiodss Lndlidnin datts siod
ant àsr Nrsn?dlsiods sinZstnnàsn nnà vsrtolKts
init vislsni Intsresss, àas siod înàssssn wie
natnrliod xisniliod sinssitiZ ant àis Lindsiinisvdsn
donxsntrisrts, àsn Vsrlant àss Lxisls. Lsr
Loàsn war sodlsodt, à. d. àas Lras war ànrod
àsn Astallsnsn ÜSASn so sodlnxtriA, àass
viele Lpislsr von dsiàsn Lsitsn tdats'âodliod
tast insdr ant àsin Loàsn la^sn aïs stanàsn.
Vsr niodt oin ssdr Antss Lodndwsrd dssass,
donnts ndsrdanxt wsàsr szzrinZsn nood sodlaZsn.
Laxn dliss sin Vinà, àsrtast)sàs LsrsodnnnA
nninöZliod inaodts. Ls dain vor, àass nood so
sodön ASZsdsns lZsdinàdiods dsinads wisàsr ins
Loal xnrüodAstraASn wnràon. Nil àas dssin-
traodtiZts natnrliod ssdr àas Lxisl nnà àas
Losultat.

^nriod Zswann àsn „Loss" nnà sxislts in
àsr ersten Lältts init àsin Vinà iin Lnodsn
adwärts. Nanin datts Lt. Lallsn adZsstosssn,
als siod dsrsits àis Lorwarà Mriods àss Lalls
dsinäodtiAtön, in sodönsin LassinK àsin ZsZns-
risodsn Loal xnsiltsn nnà àassslds wâdrsnà tast
5 Ninntsn anks dsttiZsts dsla^ertsn, odns stwas
ansriodtsn xn dönnsn, àa àis Lxiolsr Zewödn-
liod iin sntsodsiàsnàsn Nonisnt anssodlizzttsn
nnà nnsantt ant àsn Loàsn Assàt wnràsn.
Inàssssn sodloss àis Lintsrinannsodatt Mriods
gnt ant nnà naodàsin sis sinsn dsttiZsn rnsd
àsr Lt. Lallsr antAsdaltsn, srdislt. naod oa.
5 Ninntsn Nâàlsr àsn Lall xnASsxislt. Lodnsll
eilt er àsr Lntlinis sntlanZ dinnntor, osntsrt
àsn Lall sodön nnà Lainxsr srxislt àsn srstsn
Lnndt tnr Xnricd. LanZs woZt àarant àas
Lxisl nnsntsodisàsn din nnà dsr; insistsns ds-
woZt ss siod inàssssn vor àsin Loal Lt. Lallsns.
Vsrsodisàsns Lornsr wsràsn Zsinaodt, wodsi
es Nsller AslinZt, ànrod sinsn xraodtiZsn sdot
voin rsodtsn LlnAsl ans sin xwsitss Loal tnr
Mriod îin trstsn, àsin Nâàlsr 3 Ninntsn naod-
der sin sdsnso sodönss àrittss dinxntnZt. Lood
nnn ratksn àis Lt. Lallsr siod ant. Lioin srdält
àsn Lall, eilt àainit àsr linden Leite sntlanZ
àsin Loal Lnriods xn, wirà ànrod LnZslds ador
AsxwnnAsn, àsn Lall adxnZsdsn nnà saisit idn
àsin Lorwarà daldrsodts, Lrnnàsr, xn, àsr trotx
àsr sotortiZsn Lsdlaination von Leiten àsr
Anrodsr wsZsn otk-siàsstsdons àsn Lall ànrods
Loal ^nriods ssnàst. Las Loal wirà voin
Lodisàsriodtsr SSZsdsn; Mriod wsiZsrt siod
àassslds sn ansrdsnnsn nnà dsdält siod àis
LsrntnnA an àis L.L.V vor; àood xisdt ss später
àsn Lrotsst xnrnod, nin niodt dösss Llnt xn
inaodsn. Nnrx vor Lalttirns erd'âlt àsr Lontrs
Lorwarà Mriods einen Lritt, àsr idn tnr àis
LolZs soxnsaZsn Zän^liod ansssr Lxisl sst^t.

Naod Laits-tiins anàsrts siod àas Lilà
wsssntliod. Lt. Lallsn sxislts nnn init àsin
Vinà nnà dsrAadw'ârts. Lt. Lallsn nadni alls
Lratt xnsanunsn, nin àas Vsrlorns nasdxndolsn,
nnà inanodinal artsts àsr Lain^>t in stwas nn-
teins Losnsn ans. Las Loal Mriods wnràs
lanAS ^Isit dslaZsrt, àood vsrZsdsns. Ini LsZsn-
teil nntsrnadin Nâàlsr wisàsr vsrsodisàsns

rnsdss, von àsnsn sinsr rait sinsin 4. Loal tnr
Mriod dslodnt wnràs. Lnrx àarant doinint
àsr Lall wisàsrnin in àis Nâds àss Mrodsr
Loals nnà Nozisr ZslinZt ss, tnr Lt. Lallsn
sin xwoitss Loal xn inaodsn. Lood ss àansrt
niodt lanK-s, so eilen Larnxsr nnà Nsllvr dsrsits
wisàsr init àsin Làll àsin Loal Lt. Lallsn xn
nnà Lainxsr siv.islt naod sodönsin LribdlinA
sin 5. nnà làtss Loal tnr ^nriod.

Nnrx àarant wnràs tims ZsxtMsn. ^nriod
datts xoni srstsn Nal in Lt. Lallen sin
Natod Aswonnsn.àt Lsits Lt. Lallsns wären dssonàsrs xn
sxwâdnsn wsKSn idrss Zntsn Lxisls: Lisin,
Lsla^nis, Lrnnàsr nnà Lon^sndaod. Lis
Xnriodor sxisltsn alls nnZstädr Zlsiod Ant, àis
VsrtsiàiAnnA etwas siodsrsr als àis Lorwaràs,
àis niodt Asraàs sinsn Anton VaZ dattsn.

Lis dsiàsn Nannsodattsn warsn tolAsnàs:
V. L. L Lt. Lallsn.

Lonxsndaod
Lanxsl LtadldsrZsr

Lodniià Lnrti Nnller
vsla^nis, Lrnnàsr, Nszisr, Lanal, Lisin.

Linssinan: LvlwiA.
L. L. Lnriod.

Naodwnrtd
LnAslds Vsttstsin

Laodinann Ns^sr Lsodsr
Nsllsr, Lainxsr, Lnàsrli, Viàsrdsdr, Nâàlsr.

Linssinan: Valtsr Vsiss.
Naod àsin Natod tanà sins Asnintliods ^n-

saininsndnntt àsr dsiàsn Nannsodattsn statt.
Las làstonrinatod wirà iin Novsnidsr in Lnriod
adZsdaltsn.

llld öo>s kasel vers. ss. ll. Lrittannia kasel.
Zeviimt mit 2 : 0 <Zoà.

Làtsn LonntaZ àsn 16. Lkt. tanà ant
àsr Lodntxsninatts in Lassl xwisodsn àsn dsi-
àsn srstsn Nannsodattsn àss Llà Lo^s lt. L.
nnà àss lt. L. Lrittannia in Lassl sin Lsssll-
sodattssxisl statt, àas naod dsisssin Xanixt
init 2 : 0 Loals xn Lnnstsn àss )nnASn N. L.
Lrittannia snàsto. LisZLlil Lo^s dadsn ànrod
àsn VsAZanA von Ls^à, àsnn^ nnà Losta
sodwsrs Vsrlnsts srlittsn, àis siod wodl in àsr
donunsnàsn Laison otksndarsn wsràsn. Lis
Nannsodattsn warsn tolZsnàs:

OW Do î/s /

Läodlin I Vsdsr X Lnssr Xasod.
NsàinAsr LanZa Läodlin II.

Levied Loos.
LÌSN2.

Loininsr Lantsodi Lodwarx Ltoodsr LollinZsr.
Lodnsiàsr II Lass ltxxstsin

Nor^ Lrnsd
Lodnsiàsr I

N. L.

R-udersport.
Lsr làts Voods in Lrsinsn adAsdaltsns

XI. àsntsods RnàsrtaA dat tolASnàe wiodtiZsrs
Lesodlnsss Astasst:

a) Lei sinsin Ltart von insdr als aodt Lootsn
sinà Vorrennen sinxntndrsn.

d) Lodisàsriodtsr dsi sinsr L-SAatta ànrton
niodt NitZlisàsr sinss dsi àsr ltadrt ds-
tsiliZtsn Vsrsinss ssin.

o) Las Loaodsn (Lsitsn, Lntrainisren) ant
LsAattsn nnà Lansrrnàsrn ist vsrdotsn
nnà ertolZt àsr àssodlnss àss Zsooaodtsn
Lootss.

à) Naod sinsr (Collision ninsssn àis Loots
ininàsstsns àis dalds Ladn noodrnals rnàsrn.

XIs Lrt tür àsn nâodstsn, XII. àsntsodsn
LnàortaA, nin wslodsn siod ltrandturt a. N.
nnà LtrassdnrA dswordsn dattsn, wnràs Ltrass-
dnrZ Aswâdlt.

Velomardel-.
à 111. «m 10. Oàbsr: 1 Vsloeixsà, mit?iien.

màkrâàeim, Lz^stsm ,,L(àIg,Zà", seiiv^rsisii Liàos.
lloruAriàii, vernickelter lâkànAs, àer ?nl>riknnmms ^
13939, àsr Noli^eimimmer 373 rmà einer Velointerns
Wert?r. 800.—

Nacàiàten.
— ssaris, 16. Ldt. - TVsnâisâsr

Iàtâ iAsr 50 à. Lis LnAlânàsr Zswinnsn
ndsrlsAsn. 1. XrinstronA, 2. Linton, 3. Lon-
donrs, Ldainxion. ^sit 58'42Vs". >Is eins
Lnnàs trennt àis vsrsodisàsnsn Lsnnsr. Lsr
LisA XrnistronAs dain Aanx nnsrwartst. Lsinr
10. Niloinstor ZinA sr Ldainxion, àsr dis àadin
allsin idin nood Ltanà Asdaltsn, àavon nnà ds-
dislt àis Lxitxs dis xnin Lodlnss. Lis xnrn 30.
Nin ist Linton an viortsr Ltslls. Lann adsr
ndsrdolt sr, Zut sntrainisrt ànrod Lnrsts Lstrol-
inotorsn, àsr Lsids naod Ldam^>ion nnà àann
dsiin 40. din anod Londonrs Lainit war àsr
LisZ àss snZlisodsn Vsains siodsr.

Xnsodlissssnà àaran tanàsn nood oiniAS
dlsinsrs Lsnnsn statt, àis tolzsnàsn Vsrlant
nadinsn:

Nanàioa^>s 1500 in: 1. Liinart, 2. Lslzr..
Lssodain^s vsrinoodts ASZsn àis xn Krosssn
VorZadsn niodt antxndonnnsn.

Inssrennsn 400 rn. 1. Lottsinain 58". 2.
Lonrondls. 3. Ldardonnsl. L. X. N.



— St. Louis, 15. Okt. Das amerikanische
Rennfährerkontingent veranstaltete gestern hier
Rennen, die folgende Resultate lieferten:

1 Meile. 1. Gardiner, 2. Kimble, 3. Cooper.
2'7".

2 Meilen-Tandem-Handicap. 1. Gardiner-
Bowler.

1 Meilen Vorgaberennen. 1. Bowler. 2.
Becker. 3. Kimble.

2 Meilen Vorgaberennen. 1. Stevens. 2. Mac
Farland. 3. Brown. M. R.

Tours, 16. Okt. 24 Stundenrennen. 1.
Bertin (615 km), 2. Rosière (612 km), 3. Pivon
609 km).

Hannover, 16. Okt. Willy Arend wird in
der Meisterschaft von Hannover von dem neuen
Amateur-Weltmeister Paul Albert geschlagen.

Albert gewann alle Rennen des Tages und
scheint in voller Form zu sein, Amateur-Mal-
rennen 2000 m: 1. P. Albert, 2. H. Meyer.
Amateur-Vorgaberennen: 1. P. Albert, 2.

Luttermann, 3. H. Meyer. Meisterschaft von
Hannover 2000 m. 1. P. Albert, 2. W. Arend,
3. Henning. Albert gewinnt mit klarer halber
Radlänge. P. Schulz.

Turin, 16. Okt. Internationales Rennen,
2000 m. 1. Singrossi, 2. Meyers, 3. Momo.
Zeit 4: IIVb.

Roanne, 16. Okt. Morin gewinnt den Grand
Prix. 1. Morin, 2. J.-B. Louvet, 3. Carrot.
Tandemrennen: 1. Morin-Domain, 2. Gebrüder
Fossier.

Roubaix, 16. Okt. Grand Prix. Bourillon
ist und bleibt der TJnbesiegliche. Im heutigen
Grand Prix hat er dies aufs neue bewiesen,
einem Feld von Fahrern gegenüber, wie nur
wenige Rennen sie bis jetzt aufgewiesen haben.
Es starteten von den bekanntern Rennern:
Bourillon, Jacquelin, Grogna, Banker, Nossam,
Mercier, Broca, Van den Born, Protin, Pettis,
Deleu, Houben, Impens, Leclercq, Boulay,
Carmant, Ruinart, etc. Die Vorläufe wurden
gewonnen von Jacquelin, Bourillon, Banker,
Broca, Grogna, Protin und Leclereq. Die
Beiähigungsläufe gewannen Courbe und Pettis.
1. Zwischenlauf: 1. Jacquelin, 2. Banker, 3.
Broca. Jacquelin gewinnt vermöge eines ge-
waltigen Endspurts in den letzten 100 m mit
I1/2 Längen vor Banker. 2. Zwischenlauf:
1. Grogna, 2. Courbe, 3. Protin. Courbe ver-
sucht den andern davonzulaufen, wird aber von

Grogna hart vor dem Ziel noch geholt. 3.
Zwischenlauf: 1. Bourillon, 2. Pettis, 3. Lee-
lercq. Bourillon wäre beinahe von Pettis
geschlagen worden, da er sieh schon sicher
glaubte und aufgehört hatte zu treten. Mit
ca. 10 cm gewonnen. Finale: 1. Bourillon,
2. Jacquelin, 3. Grogna. Der Endlauf war
entschieden mit Hindernissen verbunden. Zu-
erst platzte der Pneumatik Bourillons, dann
der Jacquelins und beim dritten Start stürzte
Bourillon und verwundete sich ziemlich stark
an der Schulter. Die beiden andern warteten
ihm. Endlich glückte der vierte Start : Jacquelin
führt die ganze Strecke in lebhaftem Tempo.
Er beginnt auch zuerst mit dem Endspurt.
Bourillon muss alle Kraft aufwenden, um ihm
folgen zu können. Grogna fällt zurück. 20
Meter vor dem Band hat Jacquelin noch die
Spitze, doch Bourillon kommt immer näher
und näher und schlägt ihn schliesslich unter
tosendem Beifall des Publikums mit 1/4 Rad-
länge. Pip.

Auxerre. 100 km Strassen-Meisterschaft der
II. V- F- 1. Delalande 3 h 43: 20, 2. Char-
lane 3 h 50: 45, 3. Lignier 3 h 55.

St. pienne. CarrotJ welcher beim 200 km
Rennen km vorletzten '

Sonntag als 3. ankam,
hat den Sieger des Rennens, unsern Landsmann
Frédéric Michel aus Zürich, soeben zu einem
Match über TOO km mit Entraineurs heraus-
gefordert. Einsatz Fr. 500.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Sehachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, BadenerStr. 138,

Zürich III zu richten.

Partie, spanische Eröffnung,

gespielt im Kölner Hauptturnier 1898.

Weiss: G. Kunstmann, Augsh.; Schw. : Dr.
1. e4, e5
2. Sf3, Se6
3. Lb5, Sf6
4. 0—0, d6
5. c3 0, Le7
6. d4, Sd7 2)

7. d5 0, Scb8
8. Ld3 0- 0—0
9. Sei, Sc5

10. Le3, Sd3 :

11. Sd3:, f5°)
12 f3, De8.

13. Sd2, f4
14. Lf2, Dh5
15. Tel, Tf6
16. Khi"), Th6
17. Lgl, Lh4
18. Te2, Sd7
19. Sfl, Sf6
20. Lf2, Sg4
21. Lh4:')Sh2:*)
22. Sh2 :, Dh4:
23. Dgl, Dg3
24. Sf2, Ld7

C. Thönes, Zürich.
25. b3, Tf8
26. Tafl, Tff6
27. Sh3 s) h6
28. Df2, Th4
29. Sg4"), Lg4:
30. fg4 : ") Dg4:
31. Df3, Dc8
32. Dd3 g5 is)
33. Kgl, g4
34. Sg5, Thh5 ")
35. Se6, g3
36. Tee3 «)•

Stellung nach dem 36. Zuge von Weiss.

36. Thh6 is)
37. Tef3, De8
38. Tfel") Dh5
39. Kfl, Dhl t
40. Ke2,Dg2:fis)
41. Kdl, Th2
42. Te2, Thl f
43. Kd2, Dgl
44. Dc2, g2
45. Tff2, Df2:

S. Tf2 :, glD
47. Kd3, Ddl f48. Ddl: Tdl:f
49. Ke2, Tgl
50. Sc7: Tg6
51. o4, Tf7
52. Se6, h5
53. h4, h4
54. c5, hc5 :

55. ho5 : de5:

56. Sc5: h3
57. Sd3, Te7
58. Kfl, Tg3
59. SM, Tb7
60. So2, Kf?
61. a3, Tbl J
62. Ke2, Tb2
63. Kdl Tgl f
64., Kd2, Tg2.
Weiss giebt 'auf.

1) Hier konnte gleich d4 geschehen.
2) Von Tsehigorin mehrfach mit Erfolg angewandte Ver-

teidigung.
3) Die Erfahrung lehrt, dass an dieser Stelle der Z,ug nn-

günstig ist.
4) Es sei dahingestellt, oh es nicht hesser gewesen wäre,

vorerst 8. Sei zu spielen und 9. Ld7 : nebst 10. f4. folgen zu
assen.

5) Mit diesem Zuge geht der Angriff bereits auf Schwarz über.-
6) Alles Zwangszüge.
7) Nimmt Weiss den Springer, so gewinnt Schwarz die. .Qttali-

tat nebst Bauer.
8) Schwarz opfert im Interesse des Angriffs eine Figur.
9) Um dem nach Tfb6 drohenden Matt auf h2 zu begegnen.
10) Der Damentausch würde natürlich zu nichts führen ; der

der Springerzng macht jedoch das weisse Spiel auch nicht freier
nnd trägt Schwarz einen wichtigen Bauer ein.

11) "Weiss darf die Dame wiederum nicht tauschen, da nach
f4xDg3 der Bauer Î3 den Läufer g4 nicht sehlagen kann,
Schwarz also eine Figur erobern würde.

12) Schwarz droht mit Verdoppelung der Türme auf der
h-Linie und Wegnahme dès Springers h3.

13) Der Zug verhindert die von Weiss beabsichtigte Deckung
von Sh3 durch Tf3 wegen des folgenden g5—g4.

14) Nicht sofort g3, sonst kehrt der Springer nach h3 zurück.
15) Ein prächtiger Zug, der den sofortigen Verlust der Partie

noch aufzuhalten vermag. Auf fe3: würde natürlich 37. Tf6
nebst 38. Tf8 folgen. Auch Tfh6, das verlockend aussieht, müsste
zu Gunsten von Weiss entscheiden: 37. Tg3f fg3 : 38. Dg3t Tg6
89. Df3! Das Matt auf f8 und der Turm auf h5lassen sich nicht
gleichzeitig decken. Ealls jetzt T : Se6, so erhält Weiss nach
40. Df7t und 41. de6: einen Freibauer, der zum Gewinn führt.

16) Die beste Widerlegung.
17) Jetzt war die Rückkehr des Springers, der ohnehin ausser

Gefecht gesetzt ist, über g5 nach hB gebotem Für den Abtausch
desselben hat Schwarz einen Turm einzusetzen, nnd es bleibt
ihm also für den Angriff immerhin eine Figur Weniger. Dei
Textzug bedeutet den Verlust der Partie.

18) Entscheidend.

Endspiel Nr. 2.
Bei einer letzter Tage im Café Saffran, Zürich, ge-

spielten Partie ergab sich folgende Endstellung :

W. : Kd7, La4, Ba6, b6.
Seh. : Kb8, Ta2.
Weiss am Zuge spielte 1. a7 -j-, 2. Lc6 -f-, 3. a8D •}•,

wodurch die Partie remis wurde. Weiss hätte jedoch ge-
winnen und spätestens im 10. Zuge matt setzen können.
Wie?

Lösung eu Problem Nr. 18.
(Von J. Martin, Bex.)

Db3 f

1.

1.

Te6
de6 :

Ke6:

Kc4

2.

2.

2.

bei.
De4 -j-

Kf7
Da2f

2.

Kd3
Td6f
bei.

3. f3, Df3 matt.

3. De8 matt.

3. De2 matt.

3. Da2, hl matt.

Richtig gelöst voit Dr. Th. Sch., Sehaffhausen; M. P.,
Zürich; G„ St. Gallen.

Scbluss der Rennsaison in der Schweiz.
Sonntag", den 2S. September in Zürich.

Slrassenroniieii Harflau-Kill'wangen (2Ï Kilometer) r=:
Erster : Hyser anf Maschine |W PBUfiEOT

JleisTerscAd/i (Tes Fer&emriîes -A, «fr-

Sieger : Lugon auf Maschine s®?" PEUGEOT
Sonntag, den T. Oktober in Basel

Meisterschaft des Bicycle-Clvib Genf
Sieger : Champion auf Maschine MF" PEUGEOT

- MATCH CHAMPIOSf.KÄiER
Sieger : Champion auf Maschine Pdf PEUGEOT

~~£)

4830

Internationales Hanptfahren und Tandemfahren
Sieger in beiden Rennen auf Maschine i*- (PEUGEOT

Sonntag, den 2. Oktober in Zürich
Meisterschaft der Radfahrer-Ünion, Sieger : /Sc/wroffer auf Maschine ^8^" PEUGEOT
Meisterschaft des Melo-Club Neumünster, Sieger: Kram auf Maschine PEUGEOT "^ff

PEUGEOT -»« immer PEUGEOT
Zürich. Rudolf Fürreu,

Papierhandlung, Bureauartikel,
„Verbesserter Schapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Rorschach. 9®*«'Vereinslokal des V.-C. K.
Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke-

St Yeloremise. St

4858 Wilh, Holzhäuser, Bes.

Züricli. Meyer & Cie.
swr KrtmeaActKe. 8464

Spezialität in Anfertigung
h Radfabm-flnsiigen.

von

Firmen-Anzeig-en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

EMSlelMCo.
»

Stelnenlberg 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868i Reparaturwerkstätte. — Fahrschule.

7jipi ph Café-Hestaurant National,Ml lull. 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Peine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

Vereinslokal des V. C. Z.

4852

Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZjUHuU. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Pr. 1. 20 nnd Pr. 1. 50. Zimmer à Pr. 1. 50
und Pr. 1. 75. 4833

Zürich. fuM limmahpmt
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
4860 liehes Hotel.

Zimmer von 1 Pr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Pr., 1 Pr. 50 und 2 Pr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parum-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere nnd selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

liebste empfohlen. R. JraUCnfelder, Propr.

Zürich. MllcIi-CIio.coIade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Bachefen,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich. V.
Innere Porchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.

5SÄ

i'ßS

Resultat der Kritik über unser neues Modell „Rational Triumph" mit natürlich federndem Rahmen t

Tacbleute und fabrradpresse sind sieb einig «
über die Vorzüge der

RATIONAL, TRIUMPH". 4868

In allen —

KULTURSTAATEN

gesetzlich geschützt.

„Rationaltriumph,,

— Unerreicht —

ruhiger und leichter Lauf.

Abbildung und Beschreibung gratis.

Deutsche Triumph-Fahrrad-Werke A.-G., Nürnberg. Triumph Cycle Co. Ltd. Coventry (England).
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— 8t. kouis, 15. Okt. Das amorikaiiisoko
Xor>nkaKrsrkontiiiASiit voraostaltoto Zostoru lier
Nounou, àis lolASuào Nosultats liotortou:

1 Neils. 1. Xaràiuor, 2. Kimkls, 3. Oooxor.
2- 7".

2 Noilou-Xauàsm-Xauclioax. 1. Oarcliuor-
ZZovlor.

1 Noilou VorZakorouuou. 1. Lovlor. 2.
Xsoker. 3. Ximklo.

2 Uoilou XorZakorouusu. 1. Ltevous. 2. Nao
Xarlauà. 3. Xrovu. N. X.

louis, 16. Okt. 24 Ltuuàourouusu. 1.
Lortiu (615 km), 2. Xosioro (612 km), 3. Xivou
609 km).

Hannover, 16. Okt. Xrouà v/ircl in
àsr Noistsrsokalt von Xauuovsr von àom uousu
^matour-IVoltmoistor Xaul Xlkort ZosoklaZsu.

Tklkort Zovauu alls Xouuou àss Xagos uuà
sokoiut in vvllor kol'm ^ll soiu. Xmatour-Nal-
rouuou 2000 m: 1. X. Xlksrt, 2. X. Nozmr.
^matour-VorZakorouuou: 1. ^.Ikort, 2.

Xuttormauu, 3. II. Nozmr. NsÎZtorsokalt vou
Xauuovor 2000 m. 1. X. Tklkort, 2. IV. àouà,
3. XsuuiuA. Klkort Zsviuut mit klaror kalksr
XaâlâuAo. I?. Lokà.

luiin, 16. Okt. Iutoruatioualo8 Nouuou,
2000 m. 1. Lillsrossi, 2. Nsvors, 3. Nomo.
Xoit 4-11^.

kîoanne, 16. Okt. Norm Zoviuut àsu Oraucl
Xrix. 1. Noriu, 2. à. -X. Xouvot, 3. Oarrot.
lauàsmrsuusu: 1. Noriu-Oomaiu, 2. Ookrûàor
Xossisr.

koubaix, 16. Okt. Orauà Xrix. Xourillou
ist uuà klsikt àor IIuks8ÌsZ1ioko. Im koutiZou
Orauà Xrix kat or àios auts iiolio koviosou,
oiilom Xolà vou Xakroru AoZsuükor, vio uur
vouiZo Nouuou sis kis )àt aulZoviosou kakou.
Xs startotou voil àou kokauutoru Xsnuoru:
Xourillou, àaoczuoliu, OroZua, Xaukor, Xossam,
Noroisr, Xrooa, Vau àou Xoru, Xrotiu, XottÌ8,
Oslsu, Xouksu, Imxsus, Xsolsroc(> Xoulazr,
Oarmaut, Nuiuart, oto. Ois Vorl'âuiko vuràsu
Zovouuou vou àu-o^uoliu, Xourillou, Xaukor,
Xrooa, Oro^ua, Xrotiu uuà Xoolsro^. Ois
XotäkiA'uuA'släuto Asvauusu Oourks nul Xsttis.
1. Xvmoksulaut: 1. àaoc)uoliu, 2. Xaukor, 3.
Xrooa. àao^uoliu Aoviuut vormöZo oiuss Zo-
valtiZou XuàsxurtZ iil àou lotxtou 100 m mit
O/g I/âilASil vor Xaukor. 2. XvÌ8oksulaut:
1. Orogma, 2. Oourko, 3. Xrotiu. Oourko vor-
suokt àou auàoru àavou^ulaulou, virà aKor von

OroZua Kart vor àom Xiol nook Zokolt. 3.
Xvisokoulaut: 1. Xourillou, 2. Xottis, 3. Xso-
lorocj. Lonrilloii v'âro ksinaks von ?ottis
ZssoklaZon voràsn, àa or siok sokon sioksr
Zlankto nncl anIZokört katto ?n trotsn. Nit
os.. 10 om Zsvonnsn. Xinalo: 1. Lonrillon,
2. laoc^nolin, 3. OroZna. Dor Xnàlant lvnr
ontsokioàsn mit Xinàornisson vorknnàon. Xn-
srst xlàto àsr Xnonmatik Lonrillons, àgnn
àor laoc^nolins nncl Ksim àritton Ltart stnr^to
Lourillon nnà vorlvnnctoto siok ziismliok stark
an àor Loknltor. Ois ksiàon anàsrn lvartoton
ikm. Xnàliok Zlnokts àsr viorts Ltart: laoc^nslin
Inkrt âio g'an^s Ltrsoks in lokkaltom "lomxo.
Xr koZinnt anok îinsrst mit àsm Xnàs^nrt.
Xonrillon mnss alls Xratt antlvonàsn, nm ikm
tolZsn 2n könnon. OroZaa iallt snrnok. 20
Nstsr vor àsm Xanà kat laoc^nslin nook àis
Lxit^s, àook Xourillon kommt immor näkor
nnà näkor nnà sokiäZ't ikn soklissskok nntsr
tosonàom Lsiiall àss Xnkliknms mit 11aà-

i'ânZs. ?ix.
Auxerre. 100 km Ltrasssn-Noistsrsokalt àsr

X- V- X. 1. Oslalanâs 3 k 43: 20, 2. Okar-
lano 3 k 50: 45, 3. Xigmior 3 k 55.

8t. Etienne. Oârrots'volokor ksim 200 km
Xsnnon am vorlôtkKsn BonntaZ aïs 3. ankam,
Kat àsn LisMr àss Usinions, nnsorn Xanàsmann
Xrsàsrio Niökol ans Xüriok, sookon ?n sinom
Natok nkor 400 km mit Xntrainsnrs Korans-
Zsloràsrt. Xinsà Xr. 500.

Illls Mltsilrmxeii à àis Loàràsxslts siiià àirskt au àis
aeààlivn N. N s. sà is s. n n, Sà.-Nàsr, Lànsrà 13S,

HilrisIiIII riàeQ.

Xartis, sxanisoks XrôànnA,
Zssxiolt im Kölner Xanxttnrnior 1898.

Vsiss: <?. XunstsiMii, à^sii.; Làv. : Or.
1. el, eo
S. 8k3, 8oS
3. Zôkà, LK
4. 0—0, â6
5. e3 -). I"s7
6. à4, 8à7 2)

7. àS »)> 8eb8
8. I.à3 0. 0—0
S. 8sl, 8vS

10. I.S3, 8â3 :

11. 8à3:, K)
12 K. Vs3.

13. 8à2, 54
14. H52, VIiS
15. l'sl. V6
16. M1->). 3?à6

17. IiZI, I.1i4
18. ?s2, 8à7
19. 851, 856
20. 1.52, 8Z4
21. I.1i4:')81i2^)
22. 8K2:, VK4:
23. vAl. Vs3
24. 852, 1.67

0.1'köiieL, Mrià
25. 53, 158
26. ^51, ?55S
27. 853 y 56
28. VK, 1?54

29. 8Z4">), I.x4:
30. 5g4:") VZ4:
31. V53, Vv8
32. V63 -2) gg
33. XAl. x4
34. 8Z5, ?555 -«)
35. 8s6, xg
36. 1se3 I«)'

85sI1nllZ il^à àsm 36. von Veiss.

36. 1556 -s)
37. 1o53, Vs8
38. 15s1") 1)55
39. L51. V511
40. Xe2,I>A2 00
41. Hàl, 152
42. 1e2, 1511
43. Xà2. VZ1
44. Vo2, Z2
45. 1552. V52:

S. 152:, àlv
47. Xà3, vàl )-
43. vàl: 1à1:-j-
49. Xe2, 1Z1
50. 8o7: 1z6
51. v4. 157
52. 8s6, 55
53. 54, 54
54. e5, 5o5:
55. 5o5: àe5:

56. 8o5: 53
57. 8à3, 1s7
58. T51, 1W
59. 854, M
60. 8o2, K5?
61. s3, 151'î
62. Hs2, 152
63. Xàl iKl î!
64. Xà2. 1Z2:
Vsiss Zis5i 4n5.

I) Mer konllis Aleià Ä4 ^esàsdtîii.
L) Von IseàÎAoà ms5âo5 Mil Nàl? SNALivs.nâ5s Ver-

1:siàÌKuiiA.
Z) vis Dâ5illllx Is5rt, àsss àll âiessr LtsUs àsr 2NA nn-

^Ûnsìi? isi.
4) M ssi ààingsstslli, o5 ss niàl 5SSSSI ASVSSSN vârs,

vorerst 8. Sel su spislsu nnà S. Nà7 : ns5st 16. 54. 5o1xe» --u
assen.

K) Wt àiesem TnAS Zs55 àsr àZriik bereits s.n5 Lv5verîi 55sr.
6) ^.Nes AvkNZssiigs.
7) Nimmt Veiss àèn Sxringsr, so Zevinnt Lodiverzi àis Htmli-

tät nsdst La-usi'.
8) Lo5vg,r2 vxtsrt im Interesse àss àzriiks eins rixnr.
9) ilm àsm nnà 1556 àrodonâen Nntt nn5 52 z:n beZSMSn.
10) ver vnmsiànsà vnràs nntnriieà ^n niebìs 5ü5ren; àsr

àsr Lxàzsrîing mnàt isàook àns vsisss Lpiel nne5 nio5t 5reier
unà trä^t Là^vs.i'2: siitSii 4viàtÌA6ii La.nsi' six.

II) ^siss àark âis vaxis 'îvieàsrxrri viàt taxsâsx, àa xaà
54XVZ3 àsr Nnnsr 53 àsn làisr Z4 niedt soiàZsn ksnn,
Soàivnr^ nlso sine ?ixnr srodsrn viii'àe.

12) Svàivnrê: àro5t mit VsràoxxelnnZ àsr Lürme nn5 àsr
5-Ninis nnà VöZnn5ms ààs SxrinZsrs 53.

13) Nsr 6nZ vsr5inâsrd àis von Vsiss 5sn5sio5tixte Nsvknnx
von S53 ànre5 153 veZsn àss tolxsnàsn ZS—x4.

14) Mv5t soiort Z3, sonst 5s5rt àor L^>rinZsr nne5 53 -inrno5.
Ik) Din prne5t!xer ^ng, àsr àsn sotortigsn Verlnst âsr?ârtis

noo5 nânnnltsn vsrmnZ. àk 5sS: vnràe nntnrlivk 37. 156
nsbst 38. 153 5o1xsn. ^1nv5 1556, àss vsriovkonà nnssis5t, mnsste
2N Snnstsn von Vsiss sntse5sicken: 37. 1x3 5 5sS: 38. Vx3t 1x6
39. V13 vas Natt axl 18 xxâ â.er Ivi'ix axt' 1i5 lasssx sioli xioxt
x1sio5^s!tix àeoksn. ?n11s istst 1 : Ss6, so sr5à1t IVoiss nno5à Nk7t nnà 41. àe6: sinsn Frsi5nnor, àsr ^nm Seiviun 5ii5rt.

16) Nis 5ests Vliàsrlsxnnx.
17) ààt vnr àie Nnàkodr àss Sxrinxsrs, àsr o5ns5in nnsser

6skeàt ^esàt ist, üdsr Zö xaâ ii3 ASdotevi ?ür àex ^.dtaxsod
âsssslbsn 5àt So5ivnr2 sinsn Inrm sinmrseàsn, nnà ss 51si5t
i5m nlso 5nr àsn àxrikk immsr5in sine Mxnr Vsnixor. Net
loxtsnx 5sàoutst àsn Vsrlnst àor Inrtis.

18) Lxtsokeiâexà.

Xnàspisl à 2.
Lei einer làtêr laZs im 0á5s 8àikrnn, ^iirie5, ge-

spielten Vnrtis srgn5 sie5 5olAenàs àâstsllnnA:

î: Xà7, Ln4, Ln6, 56.
8o5. : K58, 1n2.
tVsiss nm Ange spielte 1. n7-j-, 2. Lv6t, 3. n8I)-t,

voànro5 àis Lartie remis vw'às. I^eiss 5stts jsâoo5 Ze-
vinnen nnà spätestens im 10. ^nZs mntt sàsn 5önnsn.
îs?

XösunZ su Xroblsrn Nr. IL.
(Von à. Usrtin, Lsx.)

v53-j-

1.

1.

1e6
às6 :

Xe6:

Xv4

2.

2.

2.

5el.
Ve4 t
K57

Vn2t

2.

Xà3
1â6t
5e1.

3. 58, 053 mntt.

8. 0s8 mntt.

3. 0s2 matt.

3. 0a2, 51 matt.

0ie5tiZ 7oà 0r. 15. 8o5„ 8e5sA5anssnz U.
^iirio5; 0., 8t. Nallsn.

Lcdluss âsr ksimsaisov m âvr Ledveiiî.
âsu 23. Ssx>tsrri5>sr> Iri

mum Il.irlluii - <S7 ILilomvtvr)
ZZrster : Axser an5 Nase5ine M U1 M O V

Màtet'sâcî/t cà -X

: I,ng «m au5 Nasâins HM" I' I t <» l <> I
àsn. 2. O0to5>sr> in

lVIvistSrseltÂXî âvs Iî»v^eIvOIxxd tAvixt
: Olnimpion an5 Nase5ins jiMI 15IZ UI ^ IZ « V

: Ilininpion an5 Naso5ins MtU" 15IZ TI IZ v V

4830

Interiiàaiialvs II.»ui>ttuI>i4 n i,„«I I
8»eKvr in 5siàsn Rennen an5 Nase5ine I? IZ11 12 V V "NtI

àsn 2. ORtoksv in 5kiirîel»
Nsistsrsvkstt ctsr Xaclkàrsr-Xnion, 8iegk5: Xe/imàr aul Nasokino IX UI lü <Z V
Usistsrsvliuit âss Nslo-Qluk klsuinünstsr, Zigger: Kr-am aal Nasokiao I? Iü Kl Ql ZX Q H '"WU

^MW imwsr UM- O0)51(3-0)011

MM. «»«loll riirrer,
Rapiviiìauàlnnss, Lnreauaitikkl,

.,Ver5esserter Sâapiioxrapli", bester nnà

billigster VorviöINlltignuxsappnrat. (?a-
4848 tent Nr. 6449).

koàà ?«àVereixsloxal a es V .-0. H.

àsrkannt gnts Kne5s. Vor-inglià 0eträn5e>

ìA Vslorsmiss. W
4853 1VÎ15. Ilol^Muser, 0ss.

Mià lVlk^vr L Liv.
8464

Sps^islitât in Xn5svtiNUncs

^ I^aafaltrer M^ügen. »
VOU

<Vir bitten nnsors Leser ârinxsnà, in allen
voàommsnàsn?a1Ion nas5sts5snàs ?mmon 2N

dsriieksio5tixsn.)

Gteinenver^ Z.
XaZor in xrima onZlisokoii, amori-

kanisokou, àsàokoii imà Iransösi»
Lokon X'âàorii. 4863

>» Nei>s5Stii5«e5l(5lâtte. — falimlià »»

ViìpîpK (!a5ê-Restanrant National,utttttitt, 24 Rinàsrmackt 24.
Vor2ng1ie5s0oträn5s. Neins Nno5s. Reränmigs
4339 Vsrsinsloìals.

MM. Lakk-kkLtaui-an! Lonìînknwl
vis-à-vis àsm 15eatsr.

Vsrsinslokal àss V. 0. !2.

4852

?iírÎ6k IlôtsI à -Inra. à. 0ngà. Mtglieà
0 III loll, N. n. v. 2ì. Vslorsmise. viner à
Nr. 1. 20 nnà Nr. 1. 50. dimmer à Nr. 1. 50
nnà Nr. 1. 75. 4833

Mied. Hokel Limmalquar
2 Wnntsn vom 0a5n5o5

LilUxes nnà non oiuxoriàtetes kärger»
4360 Uàes Ilotol.

dimmer von 1 Nr. 50 an.
Nittagessen 2N 1 Nr., 1 Nr. 50 nnà 2 Nr.

Diners à la carte 211 isâsr laUSsxeit.
krsîîes pîMîrre-ltêîtamsnt.

àssobanì 5einstsr oànsr Lisrs nnà selbst-
gekelterter, sorgtältig gsväbltsr Veine.
Den Lesnebvrn 2nriv5s anks angslsgsnt-

liebste emp5o5Ien. I(. FtZUèNfêlâet, Nroxr.

Mied.
5iii- Vololàvr

ansgs2siebnst gegen Dnrst, bei 4861

n. Ltni-gsctèfen,
(îolonialvaren nnà Delikatessen,

2. ,,8o51oss Nsnmnnster^, 2àvislr V.
Innere Norebstrasss 70, Neks Lillrotbstrasss.

MM. Kouvà mit fii'malii'lllîd
lls5srs ieb meinen Nnnàsn oàsr solobsn, àis
es vsràen vollen, 1000 8tnek 2N

4.—
Issu Xrs^, vmàscoi ^Isrlcur

Dianastrasss 5 nnà 7.

U>7-

Kk8u!tat llvl' Krîiili über unser U6U68 Uoàèll „National Iriumpk" mit uutûriià leàeruàem Ràmeu:

fackleiitî «nâ fslmaâprttîî zintl ;ick einig «
ükor àie Xoräa e àer

!î t I I«» V t I l iî Ill I » 4868

lu allou —

Zssàliok Assokütst.

— Ilaorrsiokt —

mkîger unâ leicvter Lank.

Hbbilàg uocl kssck'slbung gmiis.

Ileàlîlie Iàiiip>i-fài>-àà k.-K., iiûi'libôi'g. làpli lî^cle lîo. lili, lîovvni^ (tiigisnil).

S57.
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hat wieder bedeutende Verbesserungen erhalten und steht immer

obenan als erste ILarke. 4859

—=== Schwalbe-Fahrrad-Werke =—

cTa^rrad

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

In Zürich:
Gust. Ad. Rösle,

Käsern enstrasse 81.

—— Ilehetia-Itäder f
Teil, Brennabor, Monaehia, SjÄ^Express ete. ||

Velohandlung von Gustav!Ad. Rösle 6
Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III. 4871 ß

Fahrunterricht. Hg Reparaturen. Hi jjfj

•Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.
F - _Eigrnr Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TBLL"..

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo^Mephaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

— bhbi en* grros. »HMH
Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. ® Wohnung: Erlachstrasse22,III

Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

—g Tüchtige "Reisende und Vertreter gesucht. S—

Hh- -H- ^
ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor

nebst vielen Illustrationen, jjgü^"" Preis 50 Cts. 4ifcil Wieder-

Verkäufern hohen Rabatt.

Jean Frey/ Verlag, Zürich. \

Ebenso wie in den Jahren 1893, 189 1.

1895, 1896, 1897 wurde auch im Jahre

imiJfifhMLifai
am Semmering

ge-
^ wonnen.

=863 Oesterreichisch-Amerikanische GUMMIFABRIK-AKTIENGESELLSCHAFT, Wien-Breitensee.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

MnahmsurküDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Miliaren,.
Diplomen etc.

hei schönster, künstlerischer Aus-

führung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ïjjllICH.

E FINI

Anfertigung von
BUCHQRUCK-CUCHÉSallerXrteq

te IM
z. Brünneli

Joh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Eederzeug Fr. 75
Bettladen ..." „ 30

Ober-, Untermatratze mit Keil • « 36
Chiffonniere » 42

Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden • „ 40
Waschtische, 2plätzig. • » 27
Nachttische
Tische, Hartholz • » 19

Tische, Tannen „ 16

Sessel •

Divan
Sofa • „ 34

— Spiegel von Er. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
"Wohnungseinrichtungen.

- FinRFRTnFWFHRF.REVOLVEa

Hlr"~ Jagdgewehre, Munition
in allen Sorten. Billige Preise

< höflich empfiehltsich.. ->

K.Schefep Büchsenmacher ZURICH

Zürich. M. Hildebrancl,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kindertleidchen,
Schürzen, Blonsen, Jupons etc

4835" Telephon.

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator

Ciegcnscbaftcti-
Agentur.

,|.

Un- und Verkauf

und Verwaltung

14857 you Liegenschaften,,
sowie BarkDens-Uermittlungen aut
HypOtlRKetl besorgt zu hilligen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ- j

ung und strenger Diskretion

«f. KnopfIi,
a. Kreiskammandant,

|Telephon 1244 Zürich "III Telephon 1244|

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Die' Special- 4865

Yeloreparaturwerkstätte
v. Chr. Beihl, Mainaustr. 50, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
stèr, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Eeparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile, in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Horlogerie soignée
G. Gillian fils

Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Radfahrer

H von 25 Fr. an. ~~

Lieferant "feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Schöne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 4878

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Advokatur- & Inkassobureau

fpch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung- der Aufträge. 4831

A4«i«â«j«â«!«î«âÂ^î«i«â«A"
Uelo-flbzeicben

Preis-Medaillen, Vereinsahzei-
ehen in künstlerischer Ausführung zu

billigsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt
B. Jäckle-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz.

//ë/fervf <3/w mVÄe/7fl<s//es/efl
C.ED. DÖLITSCH, ZÜRICH

Tv-.-rjA;;)/;

sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

QeneFahepfpefep für die

deufsehe Schweiz:

G. Grisard,
Basel, SpMen 18.

von einfachster bis zu künstlerischer Ausführung

in Schwarz- und Buntdruck

Buch- und Kunstdruckerei
» Buchbinderei »

DrußMerei JfeKuü
Diaqastrasse 5 & 7

Lieferung voh Ôlichés,.' jeder" ifert. '

Grosse technische Einrichtungen für 1/Z/j

Massenauflagen, Plakate,* Prospekte etc.
t. s». ZEITUNGSVERL-A Q '

Preislisten
illustrierte Kataloge

Programme

Fakturen, Rechnungen

Mitgliedkarten
Geschäfts-, Jdress- u. Visitkarten

Tabellen, Zeitungen
etc. etc.

Anglo-American
C. JL Barnsen, 91 Bahnhofs!« 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hanse

- ©El,ger

TennisHRacguefert
von Dr. 7.50 "bis 45. — das Stück.

TenniS'Bälle
von Dr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Er. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.4836

Unübertrefflich in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist
das der Velo-Fabrik Dettwyler in Lie-

stal in jedem Kulturstaat patentierte

Velo „Favorit".M
Jeder Teil desselben ist auswechselbar und dadurch kolossale Re-

paraturersparnisse; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.

Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

iebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.

Schützet die einheimische Industrie und decket Euern Bedarf bei

J". Rettwyler-Frey, Dufourstr. 74

4 <77 Haupf-Dépôf für Zürich.
ö

Druck! und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

liai wisäor lzsàslllsllàs VsrlzssssruQZSQ orlialloll llllcl slsül iminsr

olzsllall als vrstv Alaâv. 4869

—Zoli'WAlvs-v'Alii'l'acl-'Msâs —

«§aà>a/6s"-c-?a^>^a6

Vertreter
R àîl

ZrossSn
riâissn.

In LürieL:
Kust. /tll. kîôsls,

Xasoi'llSllLti'g.sso 81.

àisR lîîiele I D
IsII, LrsM3.d0r> NonâeliiZ., ÂWàxrvss à

Ve1eIi3.nànK von (^ustamàâ. lìosle K
Ks.sskrisnsikÄSSs 81, IZI. 4871 «

Wff- paliruntsrrislit. "MU ^sparatursn. -WU ^
(Zs-osss Wskkstàtto wk Vslodâu unci fîopÂl-Âtut'ov.
^1.1

^ ..7^.
»«à I i»I»r»lii»ti«»n

von feinst ÄUSAefükrten Velos
kriizze kuzmiil von »ei'i'en- uiul Ilsineni'sliki'ii, àtàz mill eigeiiez ksdn^t.

orosses vaper von l^ouraituren kür Velos.

lieinriek Zenner, VsIo^MSàs.nàSi'
Keneral-Vertreter lier firma lU8IU8 Mi.üIil!KU8LfI in lViünoken.

,«»»,«, l^âkkKâ«^?« «11 </«««. «»i«i»i»»MZ

IVkàst'àtte â kuLiikutiou: (Isntrnlstrasss 129, VVisdikon. A IVoLuuug : Lr1g.eIistrg.8Rk 22, III
Vsàisi- in Äiricii: Kll8tav âll. lîôslk, Kassmsnàssô 81. 4S62

—Z 15WiàtíHs kîàissllcls rrrrâ Ver-trstsi? Nssrlolit. Z—

^MtêtK^àeês^îtMîSîSiêîMàSà

<^0FFS//-«^'s/S/?^6/' ß

isl orsotliollöll llllà distol às rsioltlialliAstö in vkllst llllà Hllillor
llsìzsl vision lilllàllìiollôll. I^rvÎG 5t> tlts. IVisàsi-

vsrli'âlllsrll àolisll Halialt.

Isan ?rs^ VàZ, ^üricli. ì

kLsnso vis in àen .1girren ^.8N!t, >

18Sâ, IGSti, I.8S7 rvnràe nuelr im .Inlrre am 8smmering

â̂ IVVIlIISll.

-8SS Hiî8tiîi'i'l!ilî>iiZi!l,-kii,iîi'iI(siii8eIilî KWiilllkSllllt-KIÜictllZeZMMKsl. «ikii-Si'eitki,8°e.

vkll 8MMMIM
empiïskit sicii ?ur Anfertigung von

Mà,
àkllkbllìMWâen,

NitAikâ^à,
fwAäMeii,

Màm,
WWM à

5 si sâôllsisr, UllllstlsiiLstisr ^ns-
IlliirllllA.
^sea» I"rS^, Druelierei IVleckur,

Oig.ng.strg.sse ô und 7,

IZ kìlvl
AnIsrtiZuNZ von

SUenvKULK-oueNààâllSi'^i'lêrî

!k Nllkl
2. Lllüllllsli

tok. Linäer, VrosoüallZÄLss 11, ?üriok.
ketten mit ksderusug kr. 76
ksttladen 7 30

OLsr-, Ilntermatrutus mit Keil 36
ULikkonniers 42

LxiegsIseLrank
Zummoden
IVasoLkommodsn » 40
VaseLtisvLe, 2xlätuig. » 27
LlaeLttisèLs
risoLe, àrtLolu - „ 19

risoLs, kannen - „ 16

Kessel - -

vivan
kà - - » 34

— Lxisgel von kr. 7, 12 und LSLer. —
Unrnitursn in ^eder kreislags.

OeLsrnàme ganusr lZraut-àsstattungsn und
VoLnungseinriâtuugen.

.ê^^fí.osLN7aMWfîeàvoi.vLN
M!?"> 8àWSMM»L. ^UNII!00

!» KIIUI Lonien. LiUâ f»ü!S5
« iiöflillk emDöMK 8ivii..

H.Zcàclk!? LuoliLeiWg.oliel' ûIIIllLli

Mek. U. HilàkdrAnà,
?roLoIianMS8s 11 (êi. Oriinnkli).

Sxvàlit'ât w Nesteii, Liuààloiàâsn,
SàUrion, lllonseii. luxons oto

483S ' '"'MM' Làlvxàà

O^clSS ^ NOlOî'e^olSS Olârnsnt â QIsMstOlf

Liegenschaften-
Agentur.

àv- Nlì Vàuk
Wâ Vörmttullß

>48S7 M tiMâà,î
soivisvartèNèn; ìtêrmttttungèn aus
IsVN^tNêliêN dssclliAt su. dilIÎAkn
LsàillAllllASll llllà llllisr
siàsrllllA rssllsr 6-ôsàâllsKitr-
llllZ iillà strsllASi' Dislxrslicill

F. Z^IXVpîlî,
s. kmzkgmmiiàt,

sMepiim Ml. ^Ürivis HI Ie>e?i>!»i M-G

Ltsuàotrsllst.llssss 14ll. S.

vîs
'

KpeZIÎM- 486S

skIvrkMràVàstà
V. lîlii'. keilil, iVininâti'. 50, liii'îeli V

smxüslrlt «là un bcknnni solrnsll-
stsr, diUÍAster unà Zs'visssnlrg.ktsstkr
^.nsLüIrrllNA von Ksxnratnrkn nllsr
Systems nntsr Knrnntio. OnZer in
In. àsnìsàsn nnà g.mkrikg.nisàen
Unsodinen. Ludàôàilo in grosser

àsvnkl un sn-gros kreisen. (X13322!)

I^orlo^erie soignée

I. ki»i-». Ii>z
I^ilrìlriat<iuai 30, ^îîlîltrtk.
4870 Lpssilllil'ât ill!

0lironomslsrn
unà o^elomstsrn

tür 11a«llîilirer

«l voll 23 üi?r. all. ^
lisfsrsni fsinstsr

8pLl'ìuîir6liGkMMi8)
mit dsliedigên Smure».

Lâôlls wsisss

VNliiekMg
V0N

Veioal-tikeln, satten,
IViuZikinLìi-ìimknisn

uuâ 4878

l!au8!iAliung8gkgkN8iànl!kn

IzssorAt xroruxt uuà 1>i1IÌA

àie VsrlllàlunASllnstà voll
H.. ^kàeger, H8t6r

tsdi'ilc siii' elelitmà kppsà

kllviikstui'- â Inl(û88lldl»'eâu

Kà OZZSnkuss
ê kälmlmliilst! ê ZLiiriel» lelei>l»»i

lîelrnuute xromxte uuà rusâo Dileâl-
guug der àktr'àxe. 4331

K-tMîSîStMàMîàMtMtêîêîêt«^

^e!o-)fb?eichen
l'reis-IIednIIIeu, Veriàsnàei-

âeu in Irnnstisrisàsr àslillrrnllg un

diiUgsten kreisen lertigt dis 4369

c^rsvisll- ullà k>r>âgssllsts1t
k. àkle-Sàkià, lüricli

2UIN kalken beiin karaâexlatu.

//s/î?«/ â vs«à//?s//sâ/7
Lâ0S!.S7L0N.àlVtt

sind nnbsstrsitdnr dis
srstsn lÄsrksn krsnìî^

rsisks.
Im kan leiâtsr Notorgs-

lêrte stelrt SIsmsnt nnstreit-
I>ar an der Sxitus und Listet
in den kriozroles nnd tznatri-
cooles mit uvsi klàtusn (de-
vdolrt 76 Lis 90 Xos.) die
leivLt LsrvsglioLstsn Notar-
InLrvsrks, rveloLs Lei LöoL-
stsr LtuLilität deseLrvindig-
Kelten Lis un 46 Xilomster
per Ltruiàe erreiàeii uuà
^sds Ltsignng sxislsnd nLer-
vindkn. 4872

tîeiWààw M àik

lZààk 8à«m:

(^risarâ,
SsZöl, 8MMKU18.

«DWMMM SMCMWEIlHIIi
von einfîiclìsìer dis 2U Iciinstleriscder àstûdrunZ^in Sckwsrs- und àntdruek
Lllà- llllâ Xllllsìàl'llàSi'ei

» Lllolrvillâsrsi »

vMkiîkxki j^leà?
Oisnssîk-ssss S K

n IrisIsrllllK vozi ôllczàssrisâhr' âà ' Q'it.' 1..

drosse tseLiriscirs kinriodtungsn kür

^lllssellllllKllAsn, Màllis," prospàte etc.
?k>1UL>QSV^k?l_/VQ ^

f'k'sisliLtSN

Illnstrisrts Hntnlogs
?roxranime

fMuren, kîeeknunAen

ki/titglis^ksstsii
üemIiM-, wm- >1. Vidàkn

?adsllsrr, 2srtu.ngsn

Aliglvàmesli
L. )î. stamsSN, A ôàìiofà85k A

unterm VlotsI IXIationÄl.

Specialität: l aller àt,
aus àii lzkriiliiiitkii Haass

(M GMl,HOO

Isnnis^aectusksn
voll vk. 7.50 5Î8 45. — às Lìiià.

Isrmis-Zâlls
voll vll. 6. — àg.8 vlltxSllà.

l'snnis-prssss
voll vk. 2.95 às.3 Ltllv^.

Isnnis-Nüwsn. — Isnnis-Lcliàs, à,
Ikiinis- u. Velo-LIMsr nêtâ àss.

IteA'enmänteK kerìig auk I^aFer unà
Qaoli lVlass.4836

llnübsrtrsfflicd ill lAsAUllu Ullà VuusàuitÌAl!SÌt ist
à»s âsr Velo-I uLiik Ilettvvvlcr in lie-
àì in isâsill Xulturstuut xutslltisrts

H t l<» ».

lsàsr Isil àessâell ist -ìVI^XV«-tN^tlINîìr ullà ààurà kolossuls Le-

pg.ratursrsxurllisss; soàullll ist äus lüstiZs Nitkàsll siller Imiìxullrxs total ullllötix.

visss Nasàills srkrsut sià trotu àsr ìurusll Dillkàull^ sillsr allASillöillSll Bs-

isdàsit llllà âark xuàto Solidilàt rnit ^sàsill auslâllàiseliôll ?aLrii:at kollkurrisrsll.

Sààst àis viàiiàà Illàstriô unà âsàst Dusrll Lsàl dsi

.S. > vukoiirstr. 74

Nauxt-Dspôt kür ^üricti.

Drunks nnd Verlag von àn kkLV, vruàei Neàr, làià 6 und 7 XürieL.
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